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Die piraten Deck wurden Schritte laut: einige der Männer waren »Der Steuermann ist in Sicherheit, alle übrigens
Von vorn zurückgekommen und tugten nun durch die aii.ch.« antwortete Weston.« ,·,Also “hier Schiff isi

Von Cinkk Russeri geschlesssenm sOberlischthster hinab. tot?" wendete ernst- an Tkoitop. _ -
Aukvrisierte deutsche Bearbeituna Ums »Wie steh«t’s mit dem Alten?« fragte Westen. « »Kommen Sie und. sehen Sie selber-« versetzte
· Friedrich Meister ‘ - »Der Schiffer ist tot,” versetzte Trollop aelaficn. dreien - · _ _ ‚ '

° b t ) - . . « Daniitschritt er, ge-
(Nachdruck her o en. folgt von Dayenlkk

_ (Fortsetzung.) _ « _ _ .7 ‚ » _. . . . . _ _ Weston iiiid Masters,
Der Steuermann stand in dem« matten Schein « » ' wieder der Kapitiinss

seiner kleinen· Wandlamne regungslos und stumm. —»;:" »- - . . . _ - « » «- · ' ‚ . - „v, kajüte au. Hierjbraiinte
Westoii ver-ließ rückwärts schreitend die Kammer zog " . - « « - .- auräliadfi eine kleine
den Schlüssel ab und schloß »von außen zu.» , _ Wandlanipe,· ähnlich m

»Ich fiirkchte. daß Davenire dein »Zweiten« das in des Steuernikiims
Genick gebrochen hat.” faate Masters zu Weston. Kammer. Das-Gelaß

»Dem Poo»le? Wo· ist er?« war groß iindgerä«ixiiiig«
Masters wies bopfnickend naich Csaldwells Kain- das beste im ganzen

mer. » » l Schiffe. Ein Maha-
»Eingcschlosien«i!C goiiitisch war mit nim-

 

   
«««»Ja.« . · » _ » ẃ , » » » _ » . .. _ » « , -- . ti en Jntruiiienteiibes

. »Zum Henker mit allem Mitleids« ries Weston « «.—·« · .- - « ·· . « · desccthh Desr alte Benson
knirschend.» »Wo steckt Burn?« » « » . - « . . « « Ei wenngleich ein Jungge-

. Der dicke Mann trat gerade in diesem»Augenblick . · _ felle, war Eigentümer
«aus» einer der Kammer-n her-aus: hinter ihm wurde « » . . — ' eines Hauses daheim in
Welberqeschkrel. nqnehmba‘r. « . ' e ;;;»’·J.« :.·—,:«·: »H— ,’«·'«--«sz«-«.-.s »E, . ‚arg esse-?.;«-.---«H.'l-Fs«sif·.v.«-«';-.Å«essp)k-. Js97:? "“Q-fyft England, fein eigent-

»Sind wir Im!” fertig? fragte,W«eston. « .. « ' ' ' « E " « « "" « L “ « « « “W" « W « W liches und-liebstes Heim
. »Ich ibenfie,“ lachelte sBurn mit den Schlüsseln aber war seine Kajüte
in; seiner Tasche klappernd. Zur Katastrophe der „Republique“: Die „Republtque“. . .. . an; Bord, das-sp- ersah

»Wo nur Trollov bleibt!” bemerkte Masters-,
Ein schrilles Gekreisch erscholl aus einer Kammer. man aus der »·sorg-

. . . « . - , , , _ sältigens liebevoll-en Ausstatftung derselben, demselei
J«»ch wollte-· du- berge etfticftel knurrte Westen Und sein Blick streifte den aus, Trollops Taf-ehe her- ganten schwingenden- Vett, den Sichränken aus eitlem

s-WerNsLttt:I?Peacod’ « vormaenden Revolbserkolbem Holz. der bequemen Waschtoilette dem kostbaren Baro-
" « · meter. den Büchern- den Bildern und dem weitsten

antwosrtete Burn. · ‚ « . Teppich -.

ro dgklirdsufadtiee sgks ‘ « « ’ Und auf diesem Tephiscli lag ler jedt ausgestreckt
wg finfter' gEin e- auf bem Rücken« starr und tot k- iii feinen-rot-

eines niocbtäf’riürbtgeä wollenen Unterbeinkleidern und dein großen Lotsen-i

Iätücf Arbeit egen - -- roc. den er erst halb angezogen hatte. _ »;

D n so versahråig u -- — . . » .. » Davenire und Masters-gingen sdiichk heran nndI
III-je i Beide waräjj FULL . « - ;-- j « « .-«"« - -,-..«... . betrachteten das regungsliose Antlitz.

MUUCW g— - «« ej ,- . -- ‚_ ist; _ »Ich habe ihm nichts getan.” sagte Trolsoh zdie

s-WUY«!«' rief West-on fast erschrocken- „Sie _‘__n

 

 
 

»

"1' “. .—,..  
ganz wach und sahen« . „f. ' » ’fra . . , .

« « S — « -:,»-»«,-..--. -·...—«»n··--.ke, . 2 ae_beantmortenb. die er duvch da- allgemeine
Swing? Mgsåsiim Er OO ».s7.i.;.k«J-«ik:fesu.e -. Sichwemennn sieh gerichtet kfithitn » » » .
ischte einen Fluch her- .- THE -- „g: E . - » »Es-ob infolge von Apoplexie,« brummte Daneka-

gar »Ich rannte, wir i« « « « sichs wieder ausrichtend.-.

hätten erst alles hinter
uns? — — Zum zwei-
tenmal lasse ich mich
auf solch eine elende
Schurkerei nicht eins-«

Weston warf ihm
einen bösen Blick au.

Wieder hörte man
die mächtige Stimme
des am Ruderstehendeii
Daoenire.

,,Hinauf, Burii,«
sagte Weftoii, ,
Sie, was er wils.«

 
»Wir wollen ihn in sein« Bett legen,” schlug

Masters vor. «Fassen Sie— mit an. D·av-enire.«
« Sie legten ihn in das Bett und Masters deckteti
ihn zu. Dann berichtete Trollop: »

. »Als ich die Tür mifgerisien hatte und herein-
« sprang um ihn zu überrumpeln —- iich konnte ja:
« nicht wissen wie er mich empfangen würde — ba:
schwang ,er sich gerade aus feinem Bett. »Was soll«
das beißen?“ schrie er mich an. »Was wollen Sie
hier in meiner Kann-? Hinaus Sie Schsurkel Wo

« ist Mr. Matthews?« Dabei rannte er. holte feinen-
«· Rock und wirtschaftete damit umher um hinein auf
kommen. »Wir haben uns in Besitz» des Schiffes

««.. acseizt«. erklärte ich ihm und. zeigte meinen Revolvert
»und ich irre wohl nicht wenn ich annehme, das 

Mann in ber de er— . Kapitän Bensoii, sollen sichs jeder Rücksicht erfreuen:
ftüraung bie Treine Vom span.=marokkan. Krregssdrauplatz: unsererseits —« Weiter gelangte ich nicht, denn der alte:
emporfprang, trat TWls Beisetzung eines in den letzten Kämpfen gefallenen Offiziers. Herr {im plötzlich an, Gesichter au fdrneibem wurde-

IOP·1UU im“ aus ber Der Trauerzug bewegt sich durch die Straßen melillas. bunfelblau. griff „am feinem Halse unb ftür te W

man mus· .. . - . . . . rücklings nieder. Ich wollte ihn aufheben« ab dann
, Masters stieg aus einen Stuhl und schraubte die «Die Stufen der Trevhe erknarrten unt-er “Da? aber daß er beveitß verschieden war»« « .

lFlamme der wahrend der ganzen Niacht im Salon venires Tritten. als dieser jetzt in den Salon kam. Tvoltob schwieg. zupfte an feinem Schnur-ebnes
brennenden Lampe zu- voller Heiligkeit Oben an Mm. wie fiebt’ä hieraus-W tiefer,sichIt!11scl)aueiid. und, schaute melancholissch zum Bett hinüber« -



Dadenire “mit? an das Bett heran und be-
bachtete den Leichnam wohl eine Minute lang.

»,-Kupitän Benson wird auf dieser Welt kein
Szcknss mehr bommandieren.« sagte er langsam. »Aber
so« ist«s mit «diesen alten Spielfilmen: sie wissen sich
niemals in eine veränderte Lage zu fügen.“

Vwölftee Kapitel.
· · _ Ein manchen. ,
Um dieselbe Zeit strich durch-« dieselben Gewässer

langsam und schwerfällig eine Heine. alte. Briga da-
hin.

Grau und bleich
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Wind: nichts als flaiier Wind in diesen Br·eiteii.7«
»Ja,««·antiv-ortete Mr. Sparta), »und auch gar

keine Aussicht au fein-c nennenswerte Brifc.«
Dabei lugte ler über die Luvseite ins

Plötzlich wurde «er aufmerksam. Er ging zur Rec-
ling. die ihm« bis an den Hals reichte, und schaute
lange nach einer Richtung. -

»Ich sehe da etwas treiben Sir,« sagte er dann.
Der Kommandant kam herzu und folgte mit dem

Blick dersausgestreckteii Rechten des Steuermanns.
-»«Ei««« rief er nach ein-er Weile »das ist ja —

das ist ia -—- Mr. Hardm seien Sie so gut und

Weite. "

 
 Leg der Tag über dein

ean eraus.
Au der Steuer-

.iordseite der ästng un-
weit des kleinen Kom-
gißhäuschens, stand der

_ teuermann des abr-
ges eine unter etzte,

Gmmige Gestalt in
tinerverschossenen Mon-
leyiacke, weiten, schlots
binden Hosen und run- . .. — g: Hex-W

. « « «- 'le
.,’ .. »ka 4 A€.' 5....“

s -.·- . « ,- « “17‘" » Os- ..\.e

„c— -.»' .L Z«
sein bat, mit wetter-

ötetem Gesicht und
llbrauneii Augen. Er
"hte. wie dies jedem
teuermanii bei Beginn

eines neuen Tages zu-
Ionim aufmerksam über

eer hinauf».
Kaum waren die

lebten Schatten der
Nacht vor dein aufgehen-
den esgestirn ge-
wichen, a ein langge-
behnter Pfiss über das
Deck schrilltez ein Dutzend
Janmaaten in verschie-  
Oenster Kostümierung er-
fhien struppig und
Ingekämmt im hel-
bn Morgenlichte

Die Gholera=5tation auf der Oder. Das Saltesignal für die
passierenden Schiffe.

im sich mit Eimer und Sichrubber an das Deck- geben Sie mir das Glas«
wasch-en zu machen.
«"« Die Brigg war außenbords in
Batman, innenhsords in ein ausgeblichenes Grün ge-
ileidet.- Die wiiizise Kombiise. aus deren Schorn-
stein gegenwärtig ein schwärle Rauch emporstieg.
her in dein Steuermann die Hoffman aus den Mor-
'eniaiicc erweckte. erschimmerte in weißer . Farbe.
uf plumpen, hölzernen Galgen lagen zwei plumpe
bote. die eine so ausgesprochene Fainilisenähnliickp

seit mit der Vrigg zeigten als wären sie Junge von
ihr; sie schien sie auch so sorglich aus ihrem mütterlichen
Rücken zu tragen wie eine Hemie ihre Kiischlein.
Dinter der Kombüse befand sich ein langes, schönes
Walfischsänaerbioot Mittschiffs hatte ein. Geschütz von
eunpfiindiaem Kaliber seinen Platz. Jn gerade-m
gensatz zu dem altmodischen Unterschisf aber stand

Die Takeluna. Die Segel waren schneeweiß und wohl-
rmt. die schlanken Mastien sorgfältig« gestagt: das

hende Gut war sauber und straff Klebt. »und die
Webeleinen so gleichmäßig als seien sie mit dem
Lineal gezogen —- kurz, oberhalb der hohen Rese-
lina erinnerte alles so stark an die Gebräuche und
Gepflogenheiten der Marine daß man unwillkürlich
ins den Gedanken kam. ein Herr aus dem königlichen
Dienst könne gar nicht weit sein« « .

_ Und solch ein »Herr kam in dieiem Augenblick auch
tatsächlich die Kaiütstrevve heraus ein Herr. ,
kräftiger von Gestalt als der Steuermann, eine gold-
eränderte Mütze aus dem Kopf. sonst aber kauf-
hrteimäßia in Nankinabosen und Wollhemd · .

Diese Versönlichbeit war der Kommandaiit Boldock
blon der britisschen Mariae. breit von Schultern, groß
von übt rot von Gesicht mit einein Paar gut-
miitiger grauer Augen unter den buschigen Brauan
Et erwiderte den Gruß des Steuermanns sah» hin-
trus nach den Segeln. rund um den ganzen Horizont.
musterte den Mann am Ruder und trat dann an
den Steuermann heran.
__-„%lauer Wind Mr. Hardv.« sagte er, ,,flauer

   Z m

verbindet mit a

DeiI Steuermann holte ein langes, schweres Te-
verscbossenes leskvp unter der Kajütskavpe hervor und trug es in sschluchzend umplätscherten Das dankte Haar
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Wunder der Chirurgie:

Eile naeenepereflel. Die [Idee III- und Ich der „um

beiden Händen zum Kapitäin der es wie einW
rein: aus die Reelina legte und richtete. als wolle er
einen aus
feuern. «
sich das Auge aus. schaute wieder —-

Aiige von der

« der Steuermann

s--CI

den Gegenstand M draußen ab- twss. Wähmä m eil« t .

Er Amte biuduvo erhob den am. wir-im etc-me irae Mr. Dass-i miigsseikW TSMe

bsolurer Unschädlichkeil’ und Schonung des Materials enorme Rei-
nigunqskrafl'. Die Des-ins von Linoleum behalten die Frische der Farbe und die
Oelansrriche bleiben wie neu . Daher verwende man auch für diese Zwecke
nurSunlicht Seife, welche m immer gleichbleibender Gille überall zu haben ist!

»Beini Himmel Mr. Hardh« riet er —»da treibt
ein Mensch —- eine Frau eine . Frau! Und
mir scheint. als hätte Sieben Mund verbunden —
als hätte man sie gekiisebelt bei Glatt!“ Er sah
von neuem diirscb das Rohr.« »Das bottom-at ihr
schwarz um den Kopf. wie die Tinte um einen Tin-
tenfissch. Hier. sehen Sie selbsts«

Während Mr. Hardh angebaute. ach Kommun-
dant Boldock dem Mann am Ruder die Weisung. direkt
auf den treibend-en Gegenstand abstimmen. «

»Nun Mr. Hardh?« rief er dann mit seinem
tiefen, dröhenden See-Organ. »Es ist eine -Frau,
wie?” «

»Jawsohl,« antwortete der Steuermann- ohne das
Linse zii entfernen _

»Aufhören mit Dcckioascheni« befahl der Kom-
inandant »kl»ar zum Backbrasieni Bringt das Steuer-.
hordboot zu SBßaher!“ · . _

»Sie kann nicht mehr am Leben fern.” bemerkte
»Mir Leichen Schrammen“

»Das sagen Sie nicht, Mr. Sauren,“ entgegnete
EBoIbocf. »Anno 1832 als ich zweiter Ofnzier der
»Veniis war, sammelten wir in der Gegend vom
Kap der Guten Hoffnung einen Mann auf, der-zwei
Tage lange lang im Wasser getrieben hatte iiiid
doch noch lebendig war. Jn der Tafelbon fanden
wir sein Schiff und konnten somit die Richtigkeit
feiner Angaben fseststelleii.«

»So was habe ich noch nicht gehört," sagte Mr.
Satt), der kein Auge von der sehroimmendeii Gestalt
verwendete

Nach einem Schweig-en von mehreren Minuten
kam des Kommandanten “Befehl. das Marssegel back
zu brassen. Die Brigg hemmte ihren Lauf und
schlengerte nur noch schwerfällig aut der sanften Dü-
iiiina. Man hatte eins der Boot-e von den Galaen
genommen und in die Davits gehängt, fertig zum
ivegvieren. Die für dasselbe designierte Mannsichast
stand dabei; Kennmandaiit Boldoik und Mr. Hardtt
lehnten sich- an bie Reeling.

Der auf der Flut treibende menschliche Körper
war« der eines iungeii weiblichen Wesens, wie man
bereits durch das lange Teleskop erkannt hatte —-
iind zwar eines sehr wohlgsebautem ansehnlichen inn-
gen Fraueiizimmers wie der Kommandant sich gestehen
mußte. Der Körper hob und senkte fisch- acsschmeidig
mit den langen. weichen nannten Wellen, die ihn

ichs-ene s)wie eine Wol

»Ich kann mir gar
nicht denken, daß sie

'‚' » noch lebt,«sagteVoldoi-k.
« -_ .äeben Sie doch, wie

: man ihr den Mund ver-
« schlossen bat.-

.‚g -Vielleictit hat sie
die Naseiilöcher frei,“

( berichte Mr. Hardn
»Dann voiwärts

J ins Boot und schaffen
«:2 Sie sie mir an Bord!

'„f Wenn sie lebt, retten
jsjk wir sie, ist sie tot, dann

. ä, soll sie ein christliches
;"·.· Begräbnis haben.“
-‘ Das Boot sank ins
“e Wasser. Die Riemen
‚'_‚ wurden ausgelegt und

-. vorsichtig ruderte man
: an den schwiminenden
Körner heran, wohl

. wissend, daß der leiseste
Stoß eines Reemens
eine stärkere Bewegung
des Wassers den-
selben annt Weg-

« _ sinken bringen rannte.
ärmer Mater les-ke- «sicli hinaus und zogen den
am ins Boot wo ein Wassergaiß von ihm 33’

ne” -
asschenmes er den

nebel. der den unteren Teil des bleichen schönen

     FÜR öLANSTRICH «

 

 



Gesichtes bedeckt Ea‘t‘fe. Die Bekleidung der Ausge-
iiscbten ·war die notdürftigste: so weit der Steuer-
mann dies zu beurteilen vermochte bestand sie aus
einem Schlafrock. einem Unterrock von Flanell und
dem N tema b.- ‑ » . __ ‚
ordentle A hüztsche DIE Fuße waren nackt außer

Füße wieMr.Hardy
sich gestehen mußte. «-

11Es mifl Mit

scheinen,« rief er dem
über die Reeliiig her-
abschauenden Kom-
mandanteii zu, »als , ·
hätten Piraten hier «;-T- «
in der Nähe ihrGes ". «
schäft betrieben-« " « «

,,Bringen Sie sie
an Bord!« rief der
Kommandant zurück.
Er richtete sich auf
und ließ die Blicke
über die See schwei-
sen, wobei er bie
Nase erhob, als
wollte er den Feind I ; ‘
wittern. Schon der «
bloße Gedanke an
Piraten trieb ihm das
Blutenergischerdurch ·
die Adern.

Man hob mitt·
chiffs einen Teil der
eeling heraus, um

die Fallreepsössnung
herzustellen und
schaffte daraus mit
jener sorglichem ehr- .
fürchtigen Art. die s -
brave Seeleute den
Toten gegenüber an

——-c...— -—--·..- .‑‑.é‑...‑‑.. _- --.. - . -
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5 »Mr. Hardts betrachtete aufmerksam und
das junge. steinern-e Gesicht.

' »Wir müssen Sie abtr-ocknen, in werfen-mitteln
und es dann mit der künstlichen Atniung versuchen.«
entschied er.

ernsk

.—-- »W, .‑‑‑.. . —- .«-.—. ‑‑
' - ‑ .

   
den Tag legen
besonders wenn di e
Toten zu ihren Lebze ‑
ten Mütter. Ehefraus
en, Schwestern oder · _ » .
Bräute gewesen sind oder doch- hsätten sein können —-—
die Ausgesischte zunächst an Bord der Brigg »Welles-
lenf’ und sodann nicht ohne Mühe hinunter in die
Kaiüte. _ » « »

»Vvllb"rassen’. Mr. Hardy,« befahl Kommsandant
Boldock: »dann kommen Sie unter Deck und. saan
mir Ihre Meinung." .. .

Die Kaiüte war. wie das Szchisl selber, klein und
altniodisrh: sie besinnd aus zwei neben einander lie-
„cen Räumen im Hinterteil des Fahrzeuaes: den
Zugang bildet-I eine sich-male Kampanietreppe Der
Raum aus der Smierbordseite war die
des Kommandanten
man trug den Körper

Wohnung  

Zum schwieriger-Wettbewerb in Berlin.
Der Rotweinztempel im Fenster des bekannten Weianestaurnnis Kempinski

in Berlin mit fließendem Rotwein.

»So ist’s recht Mr. eurem nickte Adams.
»Auch ein Löffel Rum könnte nicht schaden«

»Dann also vorwärts,« s·agte-Kommandant Vol-·
dock ungeduldig. ·

Das Unternehmen war sein nahezu aiissichstsloses’,
diese erspvobten Seeleute aber wußten aus Erfahrung,
daß auf See eigentlich nichts unmöglich und nichts
unwahr·-cheinlich ist. Der Kommandant sah zu und
Hardh und Adams taten die Arbeit. Sie streiften
ihre Hemden von den Schultern, denn es war
drücker schwül in der eng-en Kaiüta davauf trockneten
in: die Leblose ah. schlugen eine Decke um sie und

 

sindenandernnnd .  »
te ihn hier vorsichtig ;'.2:--"-"T;;.I’{ j; .‚ » . . 14'

aufeinenlclmgenSih . . : ._ z. . «

Der eng ekch 0 « " « 7 —·;-..:2»«,"szz-«-L..·-.-";".e --.-.s;.:si- "‘45a‘ -
Schrankdiente. Die . _. « -".;"-·7««-EEF««F-?-’FIE«·Z GENI- ..
Matrosen traten zu-
rück, Boldock aber
beugte sich über das
leblose Antlitz

vSolltkU M es

hier mit einem Mord
zu tun herben?- mur-
melte er, gleichsam
laut denkend.

»Um Vergebung ·
Euer übten,“ sagte
einer der Seelenre,
salutierend an seine
Stirnlocke greifend
ssie kann noch nichi
lange im Wasser ge-
legen haben.“

. »thetwißtJhr
das?« agte der
Komman ant, sich
schnell umwendend.

»Ich erkenne C3

an der Hautfarbe.«
»Ihr meint also,

dasz noch Leben in ihr
sein kann, Adams,
wie?“

-,Jawohl Euer
Ehren-«

„‘Daß Wäre!

Wenn Jhr Euch
auf Wiederbele I l » lt ö nf W »

bun sversuchie und erg einen berfte_)_‚ an r_i .ang
Werab Mannagtifchi ans« Werk! Nicht um«die« Welt
möchte ich. d- (e m, stirbt. nach-dem wir sie ge-

rettet haben!«s .

Jet· erschien autch der Steuermann auf dem
Schand er.

»Adams meint, sie wäre vielleicht und) lebjendial«
tief derW ihm enta«eaen.

 
Zum Sdlauiensierweitbewerb in Berlin.

im Schaufenster der nelneuweberei l. V. Stil-ital .

 

 

 

Die alideuiidie S lau-tub-

nachdem ihr auxchi der von Adams verschriebene Löffel
Rum eingeflößt worden war, begannen sie die« Ma-
nipulationen der künstlichen Atmung, so gut sie sich
darauf verstanden. Sie max ten sie auf die rechte
dann wieder auf die linke eite Ä immer hinüber
undherübev Adams sschien mit solchen Dingen Bei-
scheid zu wissen. . . .

»Das kann in seine zwei Stunden dauern « be- i(

merkte Mr. Hardss dem der Schweih in 6tröm'ei
vom Gesicht rann. » · _

»Tut nichts, nur nicht nachgelasieii,« versetzt-
Boldock der dem Vorgang mit gespannteni Interessc
folgte. »Ich wollte ich könnte Jhnen dabei» am
Hand gehen. Wenn der gute Gott uns gnädig ts-
dann warpen wir sie wieder zu der Bote mild. bot
der man sie ruchlos abgeschnitten. Je länger man
lebt desto mehr erkennt man überall das Wunderbaw
der Weltregierunm wenn diese junge Dame nicht ex-
preß zu dem Zweck in unsern Kurs getrieben iIt. damit
wir ihr '(r-‘n Bord des ,,Wellesl-eh« wieder Atem
in den Leib kneten. was hätte sie dann in unsere-
Fahrwasser zu such-en ?«

(Fortsetzung folgt).

ITSHØSHØSWH
Der llelie auf Besuch.
Hutnioreske von Adolf Thiele.- » « ‘

» « achdruck v«erbote·n·.«s
-«Gnädige Frau, sein Tel-egramm!« Die hübsche

Zofe überreichte Frau Kivchheiin auf einem silbernes
Teller die soeben am frühen Morgen eingelaufeue
Drahtbsotschaft. ' ; « ’

Die Damez eine ältere Witwe, die non ihren
bedeutend-en Renten lebte, erbrach das kleine Formulay
das den« meisten Leuten großen Schrecken einjagök
mit leidlich-er Unruhe und las: »Bitte, komme eilig!
zu uns in wichtiger Angelegenheit, am besten bei“
noch Herzliche Grüße» Hilda.«· . « » __

Zuerst war Frau Kirch-bei fi etwas betäubt, dann
sagte sie zu ihrer Jungfer: Jören Sie- Fannh, ' «
muß zu meiner Schwägerin naschi Kassel fahren uns-
deshalb in zweieinhalb Stunden auf dem Anstalten-
Bahnhosesein.« , , ’ .

Nun _ging es ans Einpacken und dann fort-
Fannh, die ihre Herrin zur Bahn begleitet hatte-
kehrte zunächst nicht nach denWohnung zurück, sonder-
benutzte die Freiheit zu einer eingehenden Befiehl-
tigung der Schaufenster. Die geräumige Wohnuni
war unter der Obhut der Köchin, die Weisung er-
halten hatle. das Haus nicht zu verlassen. -

Auguste nahm gerade eine Revue über die zahle
reichen Biichsen mit »Eingemaschtem« ab. als bin
elektrische Kling-el ertönte. Die Köicllin schob ihr Em-
bonboint zur Tür .um zu öffnen. «

Scotts (immun matt-i widerstand-fängs-
Kindern, die nicht essen, wie es sich gehört

verdrießlich und teilnahmlos sind, muß durch
Verabreichuug eines appetitverbessernden Nähr-
mittels nachgeholfen werden Wie wertvoll
Scotts Emulsion in solchen Fällen ist, zeigt der
folgende Brief: ' I-

Hamburg, Luruperweg 58, 30. März 1908.
» »An unserem Söhnchen Otto konnten mir, »als es etwa
21/‚3'abre alt waykeinerechteFreudemehrhabken denn das-
Kind wollte nicht recht vor-angehen Ohne daßi in etwas
eigentliches fehlte, war der Junge doch verdrie lich und
schien nicht die geringste Widerstandsfähigkeit zu besitzen.
Nach verschiedenen vergeblichen Versuchen mit anderen
Mitteln griffen wir auf Anraten unseres Arztes zu Scotts
Einulsioii, die das Kind sofort und gern nahm. Obgleich
wir ihm nur eine geringe Menge, nämlich täglich drei
Kaffeelöffel voll gaben, zeigte sich die Wirkung doch halb,
da der Junge sich zusehends kräftigte und eine blühende
Gesichtsfarbe bekam.« (gez. Frau Otto Schramiir

Die ungewöhnlich hohe Nährkrast von Scotts
Emulsion rührt von den aller-
seinsten Rohmaterialien her, die
in dem langerprohten Scottscheti
Verfahren vollkommen leicht ver-
daulich und schmackhast emacht
sind. Kinder sowohl " as auch
Erwachsene gebrauchen Scotts
Emulsion mit größtem Vorteils
Jede Packung der echten Scotts

 

 

 

 

KLEMM Emulsion muß die nehenstehende
Eichen Erträgze Schutzmarke aufweisen, die einng
soc-i versah-sengt die volle Gewähr für die Er-

langung so schöner Erfolge bietet.
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft-,

und zwar nie lofe nach Gewicht oder Maß, sondern nurin oexfiegelten
Drig nalslaschen in Karton mit unserei- Schutzmarke Gächer mit
dem Serien). Scott sc Bowne, G. m. b. 5)., Frankfurt a. .

Bestandteile: geinster MediztnalsLebertran 150 0,. prima Giv-  Yerin 50,0 untern osphorigsaurer Kalt 4,3, unterphosvhorigxanret
.latron 2 , pulv. Tkalgant 3,0 feinster arab. Gummi pulv. 2,0, «eItill.
Wasser iågo uceoho u,0. hierzu arpmatnche Emuisiou mit zum-,
Mandel· und romeir.Gaultheriaöl se 2
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Da stand ein elegant gekleidetet, hübscher, junger
Herr, dein zwei Dienstinänner mit einein großen
Koffer folgten.

»Ist Frau Kirchheiin
freudigen Tones«.

,,Leider nein, Frau Kirrhheini ist berreistl« ·
·»Verreist?« sagte dser junge Mann, und fein

Gesicht drückte lebhaftes Bedauern aus. »Ist sie schon
lange·fort?«

»Nein, seit zwei Stunden.«
»Höd)st iiiiaiigmehiiier Zufall!

der Frau Kirchheinix sie hatt-e mich schon iznuier
eingeladen. sie zu besuchen. Jst denn meine Post-
larte nicht angekommen?«

»Das weiß ich nicht!”
« »Da ist ja der Vriefkasteiil Am Ende stett sie

noch drin! Können Sie nicht einmal öffnen ?«
- Auguste holte den Schlüssel

»Mein Naniie ist Fritz Wisedemann,« sagte der

zu sprenhen?« fragte er

Jch bin der Neffe

Herr flüchtig. »Ja. sehen Sie, da ist ja meine Karte,
aus 23re6Iau. Hier: Liebe Tantel —- Dich einmal
aufsiilchen werde iniorgen vormittag —Fritz Wiede-
mann.’

. Die Köchin las bie Karte des Neffen,
sagte nun: »Ich willmir anderswo Wohnung fachen.
Aber meinen Koffer kann ich wohl ntange bierIaffen,
bis ich etwas gefunden; ich lasse ihn dann heute
nachmittag abholen.«

Auguste hatte nichts einzuwenden, daß der Neffe
Frau Kirchheim feinen Koffer daließ, und ·so
gendenn die beiden Dienstniänner letzteren in

dasWohnziminee -'
Also heuteiiaichinittag.·«« wiederholte der Herr,

Irufrte leicht und schritt die Treppe hinab. . s-

Auijiiste betrachtete kohfschütlelnd deii großen Kof
ler. «,·Was solch ein feinerderHerr alles mit auf die
ReiseK 1111111111; Inie schwerder iftif’ Dabei hob sie
deii Koffer an einer Seite ein wenig hoch.

Bald kam
#111111. Sie erfuhr natürlich, was vorgeallen und sah
lich den Kofier und die Postkarte an. »Dann begab sie

in ;Augiistens würzig duftendes Reich Nach-
1111111216 ging Fannh nochmals aus doch 2Iugufte, d e
Pflichtgetreue Inar nicht aus dein Hause zu btiii

”Gemüt las später die Zofe der Kdchin ein paar
Iliterdgeschichteiiiius der Zeitung n'nr, als die Klinnl
ertönte-. Fannys öffnete und vior ihr stand ein e e
Werjunger Herrmit zwei Dienstinäniiem-,·,Mal)

11!:(1)‚'11:L] fkiswuwipm

F 1:215“xiiDs ‘ Milch·

wird-

weil. die

- - verdaulich! Iscqsssj .i ”i.
1_.,'(.H._,

W:- -·: ä).

EmserWaSSer'

 

Kränchen.

g. Katarrhe, Husten, Heiserk., Verschleimg., Influenza,
agensäure. Man verlange ausdrücklich das Naturprodukt u.

weise dafür angebotene Surrogate, (künstl. Emser- Wasser und
Salze). zurück. ·

_UEberali erhältlich. Auf
nachgewiesen durch Kgl. Bade-u

dieser
'Inaffnet.

Fscinny von ihrer vergnügten Wunde-I  flüsterten miteinander

durch

Wunsch werden Verkaufsstellen
‚Brunnen-Direktion, Ems.
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zeit. schönes Kind« sagte 1'1- jotiial _
Tante nicht geschrieben, wann sie zurückhomnit?«

»Nein, Herr Wiedeniann, sie will aber baldigst
schreib-sein«

»Schön. 921111, ich komme dann wieder, viel-
liicht scrhni morgen vormittag. Jetzt holen Sie
mir m" wandte er sirh dann an die beiden Dienst-
iiiiiiiner —— »den Koffer wieder heraus!«

Die beiden älliänner ioaltejen ihres Amtes. Dann
trat in der Küche die thlle wieder in ihre Rechte.
Fannhr rug gerade iiiieii besseren Gattenmord vor,
als 1111 Telegraniin die beiden Hausgeister in Auf-
iegiing vetsslte Es lautete: »Faiinh Koriihal e, Ber-
lin 111'1n. Geben Sie gut auf Wohnung acht, gehen
Sie nnd Auguste nicht a116. Hausdiener soll her-
aiisloninien Telegrainin war von meiner Schwä-
geriii nicht aufgegeben wahrscheinlich (Einbruch ge-
plant. Ich komme morgen abend 8 Uhr 17 Minuten
zurück erwarten Sie mich auf Aiihsalter Bahnhdf.
Frau Kirch-heim.«

Dies schlug wie ein-e Boinbe ein. Ein (Einbruch
geplant! ·

·Schreckensbleich eilte Faiiny zum Hausdiener,
und dieser auartiertie sich, «mit einem Revolber be-

iii der Wohnung ein.
Die Nacht verlief indes sohne Störung, wenngleich

die seiclis Augen, die sich in der Wohnung befanden,
sich nicht ziitaten. -

Am nächsten Abend zur festgesetzten Zeit kehrte
Frau Kirchheim zurück.

.»Js. nichts passiert?« rief sie der Zofe
gegen.

s Nein, giiädige Frau, es ist alles in Ordnung!

ent-

Aber· Angst haben wir gehabt —«
· »Meine Schwägerin wußte nichts von dem Te--
legramm und mein Schwager s:höpfte gleich Verdacht.
Was mag nur dahintersteclen 2.”

Als I)i e 111111 ivieer beruhigt vom Bahnhof nach
Hause fuhren. sagte Fanny: »Ach richtig, gnädige
Friiu Ihr Herr Neffe, Herr Wiedemann aus Bres-
Iau ist auch angekommen«

»So ? Ach das freut mich!”
Z·u Hause zerbrach-en sich dann alle drei Da-

men sowie auch der Hausdiener den Kopf- was das
mit dem Telearainm wohl zu bedeuten. habe.

· Ein Viertelstündchen später wußten es
aIIc vier. .

Jn einer Kaschemme saßen zwei Männer kund
»’s ist richtig,«« sagte der

freilich

» aneke « -Zusatz einen

dr-

W  Patent131111111-
Walter Folkmar

Berlin-Ch. 4a Wilmersdorferstr. 122/123 '
Auskünfte kostenfrei. «

— 16 Jahre im Patentfach. —
O-—

 

   

 

Elektrisiere
dich selbst!  

»Gut meine

 
größeren Näh-Ubert

thlagenElsie iloeh .

  dieTürennltlnsd lzull

11 :-c ‚.111 kleiner, tierneen aiissehcnderjunger Mann. —
„’13 ist richtig. daß Du die feine Kluft ausgezogen
hast; hier paßt sie nicht herl«

»Ich bin so auch sicherer« sagte der andere-

1111 fta'. t. icher Mann- »und den scshneidigen Schnurrlmkk

habe ich auch sabgei·ioinnieii. Sag’ mal, Altenin-
schnerdeii hast Du im Koffer nicht gehabt? ·

»F wo D116 {1312g it ja f) praktisch ungeleit, 11111'
den inaskierteii Luft:öchern. 92a. und daß er si·i·h·
111m innen öffnen ließ so daß ich leicht heraus-
kommen konnte, das hatten wir ja zur Genüge vor-

ler robiert«
) pEs war ja « fuhr der Stattliche fort, „immer:
hin riskant. Nachts Innntcn Inir’6 nicht machen,
denn da hätten die Dienstdolzcn natürlich schon vor-
bcr das-. Te cgrainin ihrei Alten gehabt. Aber wenn
nun zufällig eine heieiiigekoinmen wäre, als Du de
Schränke ausräuintest?«

»Ich hatte ja die Tüieii gesichert daß sie nicht
ausgingen. Jii diesem Falle hätte ich die Tür schnell
geöffnet die mächtig erschrockenen Weiber übetiaiint
nnd wäre die Treppe hinuntergesaust Den schönen
Koffer hätten wir natürlich im Stich lasen müssen!
Deine Postkarte zog w:««)hl?

.·,Selbstredendl Kurz ehe ich anläutete,— steckte
ich sie in den Kasten: Feberer- (Schreiler-) Ede hatte
ja fein geschrieben und auch den Poststenipel Bresliiu
gut nachgemacht.“

»Ja, sich regen bringt Segen, wir hatten ja-
das Dinr fein ausg·eblindet (ausgefpähtl, auch dass-
die alte Schraiibe eine solche Närriii auf Schmuck
ist. Die Steine sind nun schon unterwegs nasch·
Paris die Fassungeii eingefchinolzen; -’s it ein gross
ßes Geschäft!I“

»Di- kriegst das Meiste«« sagte der Stattliihexj
»ichkomme zu zweit; na die beiden Brüder (K·uiiipane),
die· die Dienstmäiiner vorstellten, und dann der alte Z
Krusecle hernach Kassel gefahren ist, und däs Te-;
legramni dort aufgegeben hat besehen auch ihr Teil!
Die Alte wird—Augen gemacht haben, wie fie die
Sclsränkesaufiiiaichte!«

sbraiiicht die Juwelen? Da gib1’6 Leute
die dena Kies (Geld) besser verwenden« -

’6 war totes· Kapital! Es muß rouliereii, diis
wein jeder. der ’ne Ahnung von Volkswirtschaft
bat. Und nun· adie Kleiner .auf Wiedersehen mor-
gen um fünf in Batter Dietrichs Klapszde Ich will
jetzt einmal nachsehen, was über die Geschichte in
der Fleppe (Zseitnngi steht. « «

Skrofiilöse Kinder gedeihen sehr gut bei der Ernährung mit »Kufeke«.niid.Milch,
erhält nnd - leichter

 

 

Garantie

ür Jedes

-Messer

Jeder, der meine Basiermesser noch
nicht rennt, erhält Probe--Messer, hohl
geschliffen, gebranchsfertig, sitt-Jeden
Bart passendl 85 unb 20 Pfg. für
‘Borto=*1)1‘f.l.056u11b‘Bottanmufob.
Briefiiiarken. Bei in hrereii Stück für
Bekannte braucht nur einmal 1136116.
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Nehflnverdienst
für Damen und Herren bietet der ,
Reform-Verlag, Grossschönau 818a.
durch Schreibarb.‚ Hausmdustrie, gewerbl.
Tätigkeit etc. sehr lohnend f. alle Berufe.

‘ Viele direkte Angebote.

ätetnietürn!
Galleiiftciiie, Niereiifteine,.

Blasensteiiie
beseitigt schiiierilos uftcherb. bewährte
Steintoob. Blisiihstlish otheko in Chemnitz
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Bitten Sie unter Bezugnahme auf die „Zeitbilder“ bei Anfragen oder Bestellungen um entgegenkommendste Bedienung.

Präeisions Taschen Uhren
Marke Buren

mehrfach prämiert, in zirka 4 Wochen
höchstens *1, Minute vor oder nachgehend
unter-d Jahre schriftlicher Garantie. Diese
Uhren kosten: Ancre Rem. in Silb. mit
Ooldr. 16 Rubis 2000 Mk. Kein Beamter
sollte versäumen sich dieseMarke„ Buren“
kommen zu lassen. Tausende Dankschr.
Katalog frei über Uhren, Ketten, Gold,
Silber, Nickel, Stahl, Leder und B10nce-
waren, Photogr. Apparate u. Musikwerke.

Uhrenfabr1klager,M.Melchert,
Borntuchen in Pom.

  

 
      
      

  
  
  
  
  
  
    

Nervenleiden, «
Bhoumatisums,
Gicht, Iscbias,
Frauenleiden

und viele an-
dereBeschw/erden
werden bekannt-
lich durch Elek—
trizität geheilt.
Belehrender Pro-
s ekt gratisu. frankogeg. Rückporto.
chöno « 00., Fabrik medizln.

A parate, Frankfurt a. M. Nr 42.

  

111e eniiauschi
die Wirkung der allein eehien

SteckenpferdlilienmilchSeife
vorx .

".31; Bergmanniü, RadebeulDresden
Denn nur diese erzeugt rosigee'u

a’.51,304

ngendfrisches
Aussehen, weiße, sammetweic e Haut und

zarten, blendend schönen Teint.

Überall zu liebens- -» - 

  
Gold- u. Silberwareii iinis. u. nortnfr.

Paul Kratz, Solingen 33,
Stahlwrnfab. n.Veraandh. Gegr.1899.

Dieser Uebelstand wird abgestellt
durch Anbringung von

Türpnffern MO-dampfer)
für Zimmertüren. Tausende im Ge-
brauch. Paar bronziertM. 340, weiss
M. 3.60, vernickelt M. 3.80 ab Frei-
burg gegen Nachnahme. Bei 10 Paar
50/. bei 30 Paaren 7‚5%, bei 60 Paar.
10% Rabatt. Wiederverkäufer gesucht.

C.Hülsmann‚ Freiburg i.Baden90.

  
Stärke deine Nerven
kompl. elektr. Apparat Mk.8.50. Verlangen
sie uns. elektr. Pros ektgratis.
los. lass 81.00 Zinsan SW.45 Oranienstr.108.
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· hoffnungslos der Fall erscheinen mag, ich.
.miinfche, dass sie an mich schreiben, nur ei-
-_ Ianben, ihnen zu raten,· ich ruhte,

T- Klauen des Todes entreißt.

» sie« krank sind; ich werde vollständig in·ie·i"itkz»-""

- ihr Haus zu verlassen helfen können. « Wie « ·-

« groß, dasz mehrere Aerzte
· den, diese Erfolge

««zuzusch·reiben find.
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oher stammt diese

· baren Taten,

In allen Teilen des Landes werden Männer, Frauen,
Aerzte und Prediger durch die von Herrn Mann bewirkten
Erfolge in das größte Erstaunen versetzt. ·Herr Mann ist

" der Erfinder derRadiopathie
Dieser Herr bedient sich· weder der Medikamente, des va-

-notismus.- noch der. suggestiven Heilung, "um feinen Kranken
zu helfen. fitonderweiner sehr starken, physischen Kraft, in
Verbindung mit magnetisch zubereiteten—Gegenständen, «

In einer Unterhaltung, dise einBerichterstatter mitHerrn
Mann hatte,·wurde er von diesem "veranlaßt;"·«seine Leser, die
leidend sind. oder ·in deren Familien sich Kranke befinden,
aufzufordern. Herrn Mann um Rat- zu ersuchen

die die -
Grundbestandteile des Lebensund der Gesundheit-enthalten

GewisseLeube fa'aen, daß-ich ein-e göttliche Kraft besitse,-

wunderbare Gewalt!
Das ganze Land ist erstaunt über die wunder-

die Herr Mal II n vollbringt!
Den Unheilbaren wird wieder Vertrauen eingeftößt. Aerzte und Prediger erzählen staunend von der Einfach-

« heit, mit der dieser moderne Wundertäter Blinde und Lahme mit Erfolg behandelt und zahlreiche Kranke den
Seine Ratschläge sind unentgeltlich für alle.

schläge unentgeltlich zu geben. Aerzte suchen seine außerordentliche Kraft zuergriinden
Dieser Herr erbietet sich, seine Rat-

als unheilbar angesehen werden, sind durch die-Radiopathie
wiederum zur Gesundheit gelangt.« So sonderbar die An-
gelegenheit auschs erscheinen mag. ist die Entfernung, welche Herrn
Mann von seinen Freunden trennt, kein Hindernis. Zahlreiche
Personen, welche in großer-Entfernung von Herrn »Mann
wohnen. sind von ihm behandeltswordem ohne daß dieselben
ihren Retter lehrreichen, noch-ihr Haus verlassen haben. »

Es ist erst kurz-e Zeit her, daß Herr Iohn Adams in
Blacksburh welcher-W Jahre-lahm war, durch Herrn -Mann
ohne jede Operation mit Erfolg behandelt wurde, Ungefähr
zur selben Zeit wurde die-Stadt Rochester durch die bei Herrn
Wriaht. eines der ältesten Bürger dieser -Stadt,. erzielten Er-
folge in Erstaunen ges-etzt.s Derselbe war schon seit ziemlich
langer Zeit fast ganz blind.- Herr Iohn E."Neff aus Millers-

am Grauen Stsar auf dem rechten Auge leidend, erhielt
sein Augenlicht ohne Operation in kurzer Zeit wieder.
Von Longsvort kommt die Nachricht der erfolgreichen Be- nnd daß meine Kraft» eine Gabe Gottes sei. Sie nennen mich hurt)

himmlischen Wundertater, den {Utann mit der geheimnis-
volleu«Kraft. Man hat mit Unrecht diese Kraft einer übertra-
tiirlicheu Gewalt· zugefchrieben; ich bedieue mich einer natür-
lichen Kraft die aber sehr stark und wirk- · , „c
sani 'ift," eren Gebrauch ‘ich entdeckt " ««WNR
habe __ nnd deren therapeutisehe Wirkung — ' . 51’?"-

« unbestreitbare ift. Ich füge noch hing, weil _ ‚'‚
" ich davon überzeugt bin, daß der c-chöpfer «-«« .
mir den Vorteil, diese Entdeckung zu machen,
sowie dieselbe zu vervollkonimen, nicht gege-
geben hätte, wenn er nicht beabsichtigt hätte, «
daß-ich mich der erworbenen Kenntnis für.
das jWth der Menschheit bedienen foll‘.‘ Jrh
betrachte esalso als einehäilige Pflicht, meine
Entdeckung a len zunutze zu machen. Jitss »
bitte Sie,«alleii Jhren—,Lesern zu sagen, dass -1- .
sie mir vertrauensvolt schreiben können, wenn ‚Q?

  
geltlich eine Diaguose über ihren YFall au- ;
stellen und ihnen erklären, wie sie sich,- ohne

schwer die Krankheit auch fein niag," wie

daß es
mein Beruf ist« Kranken zu helfen. Die in
der medizinischen Fakultät durch die bewirkten
Erfolge hervorgerufene Seusatiou war sso

beauftragt wur-
zu prüfen, und die-

selben, wenn möglich genau zu studieren
nndzu beschreiben. Unter der Zahl der hierin
beauftragten Gelehrten befanden sich ,ziiieiLlei-zte

L

G.

. Donne. Nasch eingehendem Studium erstatteten diese
hervorragenden Aserzte Bericht, dasz die Erfolg-e zuverlas.i-. seien
und iiberraschiender, als matt zuerst erwartete, nnd da die-
selben der außerordentlichen Kraft. die. Herr Mann besitzt.

Die wunderbare Wirksamkeit der Radio-

pathie hat einen derartigen Eindruck »auf sie gemacht« daß
beide allen anderen Methoden eiiksagten und sichs e·rooten,· Herrn

Mann indem von ihm unternommenen Werk· beizustehen, und
zwar im Interesse der Mensch-heit. Erst mit der»Erfindung
der Radiopathie wird die Arzneikunde zur vollstandigen Lehre.

Tausende von Personen haben sich bis heute die Methode

des Herrn Mann zu Nuhe gemacht; von diesen waren die
einen blind, die anderen taub und lahm. Eine große Zahl

litt an Eiweiszkrankheit und Neurasthenie. an. Herzlseiden, an
Auszehruna und an anderen sonst sur ‚unheilbar gehaltenen
Krankheiten. während noch andere an Nierenkr-ankheiten, Ner-
venschwächeii. Schlaflosigkeit,»geschwaichter Verdauung, Neural-

gie.2Hartleibigkeit, Rheuniatismus und gewissen Frauenkrank-
heilen und Beschwerden aller Art und Beschreibung- litten.
Wenn irgend webche Aussicht vorhanden, ubernimmt Herr

MannjdiejBebandlunm sogar von solchen- welche am Rande

des Grabes stehen und jede Hoffnung aufgegeben haben. Die-
jenigen. die von ihrem Arzt verurteilt sind und von all-en

. Mr. G. A.
Bitten Sie unter Bezugnahme auf die „Zeitbilder‘.‘ bei Anfragen oder Bestellungen an: entzezenkotnmendete Bedienung.
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Mann,
der Erfinder der Radiopatie zu

Heilzwecken.

von hohem Ruf: die Herren Doktoren W. H. Curtis und
a —

 

handlung von-Frau Mir e-tbl’icher, welche lange Jahre an Taub-
heit litt. M. G. W Savage aus Warren,
Dein gut bekannter Artist, — taub— und fast
blind, der infolge von Unglücksfällen schon
einen Fuß im Grabe hatte, wurde wieder
hergestellt und erlangte in kurzer Zeit
durch die Behandlung des Herrn Mann
seine physischen Kräfte wieder.

Einige Zeiignisset Fr. Christianna Single
aus Haiterbach i. W. schreibt: »Vom sicheren

      

  

 

» -,.- - Tode durch denBrustkorbkrebsgerettet,keinArzt
.‘i‘i 53/ ;--«- dachte an eine Rettung, und die medizinische
fis-i 3 .«,-»F-,x--: Klinik stellte keine HilfeinAussicht, mir durch

- J- die Hilfe des HerruMann bin ich gerettet.“ —-
--,--- Fräulein Mein Nietzsche, Sebnitz i. S., Kreuz-

- strasse 25, sagt: »Bist von hochgradiger Nett-///3.‑ṡ‑.
//g‘"„ .raithenie körperlich als wie auch geistig befreit
"’" 4'; « » nnd beginne wieder ein neues Beben. Alten

IS Leidenden rufe ich zu: »Wendet Euch anHerrn
« älJiaun.“ Nur einige Wochen waren zu der

Wiederherstellung des Fräulein Nietzsche not-
wendig. -» Herr Friedrich Bischofs, Altert-
born i. W. „berichtet: »Seitdem ich Ihre
Medikamente gebrauchte, ist mein Befinden ein
vorziigliihes,- das Blasen-und Nervenleiden ist
vollkommen verschwunden« Dieser Herr ist in
nur 4 Wochen geheiliworden. Dasselbe wird
auchbei Ihnen erreicht werben. — Herr Johann
Fristen Penztmrgschreibt: »Vor vierzigJahren
konnte ich nicht hören, jetzt aber höre ich die
Uhr laut schlagen.« Herr Mann hat dieses

wunderbare Resultat durch seine Behandlung erreicht.
591e. Radiovathie hilft nicht nur bei gewissen Arten von

Krankheiten, sondern sie nützt gegen alle Krankheiten, wenn
die verschieden magnetisich zubereiteten Tabletten, nach unserer
Formel präpariert rechtzeitig benutzt werden; sAerztliichse Ka-
vazitaten·sind stets zum Zwecke der Konsultation anwesend.
Wenn Sie krank sind, es ist einerlei, tasn welcher Krankheit
Sie leiden, schreiben Sie Herrn Mann,»besek»s«reiben Sie die
Shmptomer geben Sise»"aii·,- wie lange Sie krank sind und er «
wird sich einPergnugen daraus machen- Ihnen ein Verfahren

Dieses kostet Ihnenzu beschreiben, das Ihn-en nützen wird.
absolut nichts, und »Herr Mann wird »Jhnen —.dazu- ein
Exemplar des wunderbar-en Buches: »Wie man sich selbst und
anderen helfen kann«, mitsschicken Dieses Busch erklärt, wie
Herr Mann es anstellt, Die Kranken zu behandeln, und ent-
hält eine vollständige Bseschreibung seiner Wundertaten. Die- —
ses Buch erklärt außerdem, wie es Ihnen möglich wird, »sich
diese wunderbare Kraft anzueignen und für die- Folg-e Kranke
zu behandeln, die sichs in»Ihr-er Umgebung befinden.
wede nicht ein-en Pfennig zu»bezahlen haben, um dieses
Buch zu erhalten. Sichreibsen Sie Herrn Mann, geben Sie
ihm"Ihre vollständige· genau-e Adresse«,"""u·n·d frankieren Sie
Ihre Briese mit einer 20 Pfg.-«Briefmarke: Die Adresse ist:

Mann, Abt. 693 A 48.rue du. Louvre, Boite:92,5Paris. «

-I-—·

- seitigt. Es ist das _e
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l Tischtuch
- 1/, Dutzend

passender Servietten. reinleinen, mittel-
feiu, mod. Muster, 1332133 cm gross, sur
Vl. 6,60 sowie Wisch, Ilaml- und
"Taschentücher etc. in grosser Aus-
nhl. Desgl. alle Arten heissen-nnd zu

Leib- und Bettwäsche äusserst billig. —
Muster, Preise, sowie Waren von 20 .\l. an
franlco versendet die Hausweberei

R. sent-Zelt Schönwalde 16
r. sonnt Nah.

Lieferung ganzer Ausstattungen usw.

Goldkäfern-heil Ä
des Wissens. — Kataloge l

 

 

(hochintl ·« Wints vers. gratis
w, ran ... ist«-» 594.

 

 

liegen rauhe q. aufgesp'rungene[laut
ua/sStünümMelgehen Frost/lehnte man      

  

     Berse/be macht Teint und Hände zart ·
und weich“bewährt bei Cl

» unnatur/Ich er Röte.
Einhorn-An otheke- rankfurtä M-.

Preis pro Tube M1. .. u. 01.1.50
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Gustav Both sc 00.“, M: kneukircheut)0:i'.S.-_
direkter Versand von Musikinstrumenten u.
Saiten unt.Garantie Zu bill. Preis. Katalog fr.

PraclitVolle Biistet
Ideal schöne KÖrperform erzielt in kurzer

 

s Zeit mein'beriihmter —

. „Büsten-Balsam“
leähr.Erfolge! Garantie! Einreiben genügt;
Dose 5.— Diskret. Versand nur Alleinfabr.

C. Blecher, Leipzig, Talstr. 27. ««

Zahnschmerzen
werden durch Quart-uns- , schnell-herz-

inzige Mliitre 4wesones-Fels
Caries (Zahnfänlnis) ho « ef zahlten" «
Fortschreiten verhindert gesunde Zähne
vordern Hohlwerden bewahrt. Näh.durch
Otto Berger, Berlin S. W. Ritterstr. 73.

Fahre Patent!
D. R. o. M. 383692.

Zehn Jahre Garantie!
Kein Luftschlauch‘iftehr,:”elas-
tisch leicht, pi’o‘lfülltingäfallm
wird nie hart.’ Stets-gebrauchst-
fähig, itbertrilftall'es. _Grosse
ErSparnis.'Alleiniger Erfinder
und Fabrikant: ,

Rich. Sauer,
Küppersteg b. Cöln.

.‘|.‘.'_‚; Fra u eng
braucht Gynin

nur

Liszt-lieh als ideales Hausmittel
für Irrigatorgebranch empfoh].
Reinigt. Desintiziertl’r eis: M2.—
Porto ‘20 Pi. (Für ca. 50 Spülung.)
H. Unger, Chemisches Laborator.
Berlin NW, Friedrichstr. 91—93.
_— Prospekb gratis. —.

 

 

 

 

 

 

      

  
 

Feiner

Dogmen-Tobak
9 Pfd. Mk. 3,70 franko unt. Nachnahme.
Otto Höhfeld, Hückeswagen, ereinl.

'AAAAAMMMMAMAA

ZNussknaeker
Patent-Artikel

<ein Kind kann mit demselben ‚die
härteste Nuss leicht-zerdrücken! M unter
gegen Einsendungvon 50 l’f. pol tof «ci.

Hugo Buschmann
Darmstadt 26.

» WVVVVVVVVVVVV

VillHlHEltslltlll
3—4 Komman- .1: y
dantenstr. 3—4 » ;-

Größte Sehens-
würdigkeit
Berlins.

Täglich Auftreten

von 40 internat.
Spezialitäten

in zwei grossen Stillen. ‚

VorzeigerdiesAnn‘onee, ,
hat freien Eintritt._
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Mehr Geld— - -
weniger Arbeit
sind die beiden Faktoren,

die auch dem Landwirte

und Kuhbesitzer willkom-

men sind. Wenn Ihnen nun

beide zusammen geh-An

werden, dann zögern Sie

doch nicht ii.ehr der selben

teilhaftig zu werden. Be-
sitzen Sie schon den Milch-

separator „Tubular“ der

die beste u. meiste Butter

liefert, am schnellsten ge-

reinigt ist, und auf den

Sie eine „Garantie für

immer" haben?

Die 'l'itbular - Werke

Harburg a. E. versenden

ihren Katalog N0. 57

gratis und franko.
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des eringwertigsten Grün- und
Troc sen utters wird erhöht, durch
Beim-·er n einer Kleinigkeit des
berühmten utterkalkes .
oeosDiclcugosoo |

Durch Verwendung von Dichus ‘
wird bei Ihren Tieren Knochen- II

‚ brüchigher't, Knochenweiche. eng-
f lische Krankheit. Lähme etc. nie
«- auftreten und Kälberruhr und ||

— Durchfall vermieden werden. Hun-
derte von Anerkennun sschreiben.
Kosten täglich ca. l g’fg. 6 Kilo II
M. 3.25 franho.

Alleiniger Fabrikant

; E. Walter Fischer IF
Mühlenwerhe u. Chem. Fabrik .

-Böhtitsthrenberg—i·eiprig l

h“ Pflege deine Haut
nur mit d. deutschen Schönheitswasser

Graciella
seit. 100 Jahren das
hervorragendste für
Teint, Hals, Büste und
Hände. Graciolla regt _
die llaut-tatigkeit an, «
verhindert das Aus-
trocknen der Haut, sie "
kann nicht spröde u. rissi ward; macht
sieglathsurturosig,lasst eineRunzeln
aufkomm, Hautfleeke, Sommersprossen
erblassen. Wir-sum ärztl. gar-ant-
Pr. M. 4.— Nur b. 1* ranz Sehwarzlose,
Berlin. Leipzigerstrasse 56, Kolonnaden.

Hienfeng-Essenzextrastark
ii. beliebt vers. a thd. M. l 70. 30 Fl.-i.80 fr.
Garantiere für prima Qualität wenn
nicht zahle Betrag sofort zurück.

- A.E. Arnold's Laboratorium,
Wittgendorf b. Döschnitz i. Thür. Wald.
Suche Vertreter gegen hohe Provision.

Salve-schmacht
Dauer. u. Sicherheitsluftschlauch-Patent.
Bei Verletzungen durch Nägel, Dornen:

Entweichen der Presslnt’t
unmöglich. Kein Flicken.
Niemals nachpumpen. Preis Mk. 0.80

franko. Halbjährige Garantie!

. Alte Schläuche
werd. f. 3 M. zu tadell. Salva’s hergerichtet.
Spezialdepot „Salva“ in Kiips Bayern.

Prima Betten!
hochfein rot Daunencö er Ober-Unterbett,
2 Kissen mit l7 Pfd. albdaunen 30 M.‚
das Bett l7 » prima ‚ 35 ,
Vollständ. Betten ut gefüllt 17, 20, 27 M.
Nichtgefallend Ge d zurück. Preisliste frei.

Sesselin Bettenfahrik BILDET-I-

Hienfong_Essenz extra stark ä

«
»
o
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thd. 2,40 M.
hochwirksam a thd. 3.— u. 5.40 Mk. 3.‘ Fl.
franko Dr. Schöpfers M. 1.80 30 F1. sinnen
4.50 M.J. M. Gündel, Lichta, Königsee
Thür. Gegr. 1863. Preisliste gratis.

Wie ich schmerzlos meine -- ·

I« TätowierungU
. entfernte, teile gegen Studiums mit,
' Schröder, Dresden 56, Gerichtsstr. 19
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Humoriitiiches.
Student: »Das Barterzeiiaungsinittel ist wirklich auf, hilft

sschnell?« Hausierer: »Kann ‚Stuten bod)_uur raten“
mir aleirhl abziikaiisen eines von meinen großartigen Raim-
nicsserii. so schnell hilft das Mittel.« ·

Ein Unterschied. A.: »Sage mal, was ist denn·
eigentlich für ein Unterschied zwischen Eurem Tee erster Und
zweiter Qualität?« — B.: »Na, weißt Du. bei der ersten
Qualität ist der gute mit schleicht-en bei der zweiten der schlechte
mit aiitem geiiiiscl)t.«

il ii iiötig.»A.: »Wohiii, alter Freund, ins Konzert?«
—- V. («Koiiipoiiist): »Nein, ich. gehe in den Zirkiis ich will
mal aus andere Gedanken koiiiinan.«.« —-— A.: »Nun, da-
rauf kommen Sie doch immer!“

Taxierung Herr: »Wie viel verlangst Tu, wenn Du
mir dieses Bild nach dem “Bahnhof träaft?“ — Junge: .,Vis
zuni Geisler ·fuiif Piennig — wenn ich’s aber weiter tragen
nun; irira’ ich dreißig — denn da komm ich mit’m Sen-pl
z’saniin’ und der baut mich!“

De r N ä hko r b. A.: »Was sagt-e denn Fräulein Müller
als Sie ihr den Antrag machten?” — B.: „nannte! Sile
zeigte nur auf ihren .— Neekorb!«

In der Kiiiderstiibe Mutter (in das Kinderzimmer
trctcnd): »Aber Kinder, was macht Jhr mit Papa feinem:
Foaarnuichsniittel?« — Fritz: »Arb-, M-aiiia, dein Musf ist
schon so»ii:hlecl).t und da wollen wir einimal sehen, ob Die;
Haare wieder wachsen !« _
‚. »Du hast Dich wohl gleiichi nach dem Tode Deiner Frau
vsriisioiiiercn iahcn‘?” —- „Sofort, denn ich. wollte den Rest
meines Lebens noch in Ruhe genießen-«

Der Bsergfex. (An den Also-ans Tsoiiristj »Gri"iaß«
Di’ Gott« Qchseiiwirt, alter Spezi! .- . ,A’ Viert’l Rot’n undj
a’ Tellersleisrh «kri-eg’ i’-!« »- Wirt: »Glei«ch., mein Herr .--
wie Sie bef«ehlen!«!« —

iBilliae Auszeichnung Hausfrau (zur Köchin):
»Liebe Trude seit 25 Jahren wirken Sie bei uns mit Fleiß.
Treue nnd Aiissohsscrungl Wir betrachten Sie nun zur Fa-
milie gehörig — vson ietzt an bekommen Sie keinen Bahn!“

Im Sommer. A.: »Sehen Sie die kleine Frau dort
am Strande spazieren gehen? So iung sie ist, hat sie schon
den dritten Mann ....« ‘ «Alio· der weibliche
Dreibundl« «

J m R e st a u r a n t. Gast: »Aber. Kellnien dieses Veefsthk
ist sehr klein.« — Kellnser: »Glauan Sie das nicht das
sieht nur sso aus, Herr, weil das Lokal so groß is.«

l . O
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P. J. Pages-h Aachen.

neue

Verlangen Muster 40 Pfg. in Briefmarken.

 

(Böhmen).

Wenn Sie Geld s aren wollen,
aus allerbesten

 

harte, garantiert
ragen und Weiuqeist bereitete

Echte Ilionrosig-Essenz
‚ .. » · ‚. sowie sämtliche

weltbctaniiteiissronigscc’r Opezmiitatem Nur das Beste aus diesem (Schier!
Königsee Lilith-J

12 Flascheii Mk. 2,20, wenn 80 Flaschen nur. 5,50 sranko

Fabrik cheiiiischsphaisinaa Präparate Lonis Strauch,
Wiederverkäufer hohen Rabatt. . Preisliste gratis.

solange d.Vorrat reicht,gebe spoitbab
schöne starke Flochnetze, z. B. Zug-
notso, 10 m lang, bei 2m Höhe a St.
8 Mk., seit-. mit etwa 2 m tiefem Sack,

. a b‘t. 10 Mk. Gras-e Stolluetae, 10 m
lang, 1 m tief a St. 4 M. Gröss. Netze

Preisl. bill. Versand Postnachn.

Bettiedern n. Daunen Tragweitean
tfedern, gest-dirs-

sen und ungeschlissen, so auch Flaumen in allen Preislagen. Auf
Preiskourant gratis.

A. Fleisch! B- sohn, Neuem 630.

so sausen Sie meine extra

 

Stützen, Jungfern Stubenmädchen, Rinderfräulein
bildet die Heriincr gröbcu‘dyulr. Koch-, Haushaltunasschule mit Töchterpensiouat
in 3—12 1unnatl.i\ur1u6 aus« Schüleriiiiien erhalten wiederholt kosteusretStelluns.

Prospekte gratis. Her-Um Hist-nostra 82, früher Kochstraße 12.

Weltherühmt sind dieprimaOderhrneherllänsefedern
· per Pfd. 250 2.75 3.00

federn mit allen Daunen per Pld. 1.50 Gerte-esse Gänsefedern per Pfd. 2.00
2.50 dieselben per Pfd. 3.00 u. M

per Pfd. 2.00 PrimaHerrschaftsSchlels perPfd.4.00
per Pfd. 2.25 4.505.00 (beliebte u. meist ekaufte Ware.

5.00 5.50 am
achnahme. Niehtg allendes nehme ohne weiteres retour. «-

derbrncher Beitfedern-Versand u. Dampfrelnigungsanst., Neun-ebbe-

Ich offeriere Ihnen primaGänseschlacht- Halbdaunen, .

Kleine Gänsefederchen mit allen
Daunen. . . . . .

Dieselb. zart u. sehr daunig
(füllkräftig sehr

I- Versand Segen
Fritz Rauer,

Ia Daunen . .gängbare Ware). per Pf

 

 

           

 

meiner
crstklass. Triumph - Sprechapparsts. Echte Edlson—Phonographen

und -Walzen.
Auf Wunsch erleichterte Zahlungen ohne Aufschlag. Isul
4 Minuten-Walzen für Edlson-Phonographen. Billigster Bezug von

, .,-»» Schallplattenvon1.50Mk.an. Nadeln, Schalldosen, Werke u. sonst.
f. Zubehör. Günstig. Umtausch abgespielter Platten und Walzen.

VI. Neu: iiineniathograph v. M. 4.65 an. Tonbild-A arate. Reich-
·i-«« halt. Katalog auch über S ieldosen, Zrt ern, Violinen,
"—·-« Akkordeons und sonst. Musi waren gratis.

Musikwarenhaus H. S ehwenke,

Gratis 10 Musikstücke “im"!

Dresden 7.  
 

Derienbe Katalog über ßUspplgsn Busen
due volle runde Kdrpersorsieii

neue-to Mal! warme. blühende

   Gltlli
 

Gestank

Summe“ Feine-nMaria«-nis-
u Uliirdxc u leid-erst ' man. m do so. Bis-sw-

rette u. waren, sowie sum-»ska ..Jieikuau0nid-Fadses-ZIJMY am“
_ ilr ziteikmng n. währt. ammsthaus ggegmfilfi‘f’ioä. Dr. hast-« a 00..
WITH-Wutgthv haniiooer 56. « M—a‚' . ‚

Au...“

 

  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

. _„ . « « T-Die beste und billigste Viehversicherung ill» Fig :s
- APOTHEKER HIMMELREICHS « · sei-g
Tau-r- LAX! N leises

. du) W

BESTES HRUSMITTEL · — is ek-
- Es Z 51

— :: g s:;—«
«" gegen - JE-

.. E _l.

Kalber- Eis-;-
Durchfall. wes-IT

hebt Flasche ”.125. öfter-wen lranho Stumm sinan ggf-7%
Probctllscndien geq. vorn. (ins. von 60 Pi . . ‚(Ä »Ja

- Einengung genügt zur sorgenfreien Autzucnrvoa i0 Kälber-m s- 5 Z· Ei

Apotheke-e ra man. enoernpornext. nonsnsremransrmm. ZEIT-,
Garanricaeei Meinein Geld zurück. Fremd gratis E‘ T 
 

 

jeder Art
Vortbsilhafto
Bezugsquelle.

_ Garantie.

ji :«—·- lnn Illusion.
‚ ‚ s; ; __ - LI, llukmklrcnln.
CHOR-· . «- :". « ‑: l. 8. No. 141.

Illustrierte Prachthsakn frei.
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Haarfärbekam
(gesetzl. ge- - ‘
schützte
Marke

„Hotters“)
färbt graues -'_ '
od.rotesHaar
echt blond,
braun oder

. . schwarz.
Völlig unschädlich! Jahrelang brauchbar.
Diskrete Zusend. i. Brief. Stück M. 3.00.

Ruck-Konsis-FZIMMZZBIZLLZZZ

Ueher Krebsleiden und dessen
sichere Heilen

'bt gratishuskunft Fett-Wut rsdorf,
ungenau bei Creuzthal. (Westfalen).

Wahrsager
«in Herren und Damen schriftlich Aus-
drun über Vergangenheit, Gegenwart

unt-Zu nft, Charakter-, Einleiten, Linden
Strenge, Lotteriespiel usw« Stuben Sie
Ihre breite an das Büro für Astrologie

    
 

 

in Hartenholm s. l. 25 nah Sie erhalten -
kostenlos eine wichtige Mitteilung.

. O

Feigenpillen
Dr. L. KAU E’S promptestes u. ange—
nehmstes Abführmittel nur Beseitigung von

Hartleibigkert ——
u. deren Folgen: Athemnot, Herzklopfen,
Schwindel, lutandrang zum Kopf.

1 Schachtel l M.‚ 6 Sch. franko.
Apotheke z. gold. Adler, Berlin S. l4.

genommen-sicut-
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Armuan-g. W, , _ » ..
._‚ _ ‘. . · 5J“ '‚ h. »
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. s- i««;«:-·« s« von einfacher, aber ‘
" ". sonder-Arbeit bis zur hoch-
« « feinsten Ausführung sowie
t sämtliche Bedarfs-Artikel zu O
enormbmigen Preisen.Appa- ,

- rate sonst-hielt . .

, Illustr. Preisliste 24 kostenlos.

Chr.Tauber.Wies'badenY
l Befreiung garantiertBettnässen soioki

Auskunft umsonst.

Alter, Geschlecht angeben!

lnstitut„Sanitas“, Velburg 82 (Bay.)

M Baue-il parat M
notwendig, nützlich u. ertigzum Gebrauch,
d.Badezimmer ersetzend u. Viel billiger.Eine
einfache, neue u. bessere Bademethode. Jed.
Schlafzimmer sollte dies. Apparat haben.
Das Wasser fliesst wie ein Quelldurch die
Bürste. Zögern Sie nicht.

J. O. Gutmann. Hamburg 19 B.

 

 

 
 

 
 

 

Irrsinn trainiere, Markneukirchen 1?th
Musikinstrumente und Saiten allerArl’. 
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„Echte Subi“

Rollsciruhe,
bester Ersatz des Fahrrades, überall be-
nutzbar. Preis pro Paar blank 3 Mk.,
vernickelt 50 Pfg mehr. Gegen Naclm.
versendet M. Krause, Angerburg 52. ‘

Elite Weils-sehen
finden nützliche Verwendung durch Urn-
arbeitnng in dauerhafte halb- und rem-
vollene Anzug- a. Kleiderstofl'e
Schlaf- und Pferdedecken etc.
Anfertigungspreise billigst. Muster gratis

und franko.
Hessische Welt-Industrie, Schotten 25.

 

 

 

schnellstens und dauernd durch Creme.
Dr. Wilke (ungiftig, fettfrei, ärztlich
empfohlen!) gr. G as, Monate reichend,
Mk. 1,50 postfrei gegen Marken

ahorat. Fischen, Pähl Oberhay.
Jede Starke Dame

solte zu ihrer Ge-
sundheit nur noch

Bot-seit

.- » ____ tragen.
lITiTsiiz fu« Schlank machend

H

 

  

    I« « --- -. «
‚*—       und bequem sitzend.-

Garantie. Aerztlich
empfohlen.

Viele Dankschreiben.
Corsettfabrik

Ernst Lahr, seinigen

Eiandwu rm
mit Kopf

auch Spnl— u. Madenwürmer
werden beseitigt durch die

Bandwurm
Emulsion ·

klar Apotheke in Klingenthal i. Sa. 5
Inh. know-· Korb.

Preis pro Flasche Mk. 3.50.
Genaue Anweisung liegt bei.

.- Zahlreiche Dankschreiben.“

— Exta starke -——-

W Echte M

Hienfong-—
Essenz

(Destillat) ä thd. Mk. 2,50, wenn 30 F1.
Mk. 6.—— portofrei.

Laborator. E. Walther, Halle-8.,
Mühlweg 20.

Höchste Befriedigun
spricht a. d. Urteilen m. Kundsch t
u. a: „ . . . 1. Bezug a. Qualität Rein-
heit und Feinheit des Geschmac eswa-
ren wir ganz ausserord. zufrieden.“
Metzer Frischobst - Konfitüren
ff. Frühst.—Marmeladen m. gz. Frücht.

Himbeeren Erdbeeren
Aprikosen, Mirabellen

Posteim. 10Pf. brutto. einer Sorte 0d.
Postkollo 10 Pfd. brutto, 4 Sort. M.5 ab
biet-Hex Nachn. od. Vereins. Garan-
tie: urücknahme. K. Fregonneau,
Metz 5, Diedenhofener Landstr. 218.

nie -
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Bitten Sie unter Bezugnahme auf die „Zeitbll'dcr“ bei Anfragen oder Bestellungen um entgegenkommendste Bedienung.
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Sauer Sie I v .‚33mg. Bumorlitliches. B tt .. n 1
· its-nun tut-unsin- om- « e“ i“! W M Alikiös Sonntagsteitert »Festhsaltcn- festhaitcii·!« — e nasse
Mund Ohr-Mit Klinikd. Ä eurer??? ‘Ißalfant: »Ja das tun Sie nur, aber orbentIi-d)!" Befreiungsofort, Alter u.Geschlecht' .g ' r MU- ‚r. B. f W i« , i S« II XI _- angeben. Auskunft umsonst!« ZWkeitf Otaill - ‚5; (1th hEIra en 1.8 “-5“!th m )t' 53‘“ Institut Aeskulap No 69WerksusumM.-.iiiuiku, Un n u ,. teuerste. Baron? Sie wisien doch, die Ehe bringt Rosen« —-— »Ja- Regmshukgi.g ·

- ree- su- Bein. " ". « "'"‘ f“ KLEMM-CAN wohl Gnädigste, aber leider meriihdeiideels Stockroien undB m 80" Oranlens; 6.; Anjtalt in Wiidpark Bot-dem Tausende «
« «,«’j;« „m. r’ ‘ — freiwillige Oktrerteniiungen z. Einfügung. Klakschwsell. _ » · . ».

· - — b IF ockde rne Jugend. Militär: »Kli·ir.5hen,»gib nxrginal l · .
as u 7. in dem Du so spannen geleert ast.« — - o. ter: Vmm "um mm Im Mnmä Elektr. Taschenlampen „um Mammo, das ist doch nichts ‚für Dich.i« · - - . Uhren

Horrlichen Busen gegen Voreinmdung von neu-15 »ka L e i den s g efä hrten. »Diese nasiie Witterung taugt

   

 

u t » MM h —- PrimaBatlerien _... niehts. meine Frau·ist seit vierzehn Tagen kr-ank!« -—— »Die
sösk sääsaaswsscnxz 9-M0»ate0mmsp»«0»m» WAGNme meiniae und) . . . sie will unbedingt einen neuen RseJe.iiiiaii-
Des-H Doppeltl.5.— Wiederverkäufer überall gesucht. tel haben!

Teilzenhlung

 

 

  
 

. - l»:zart-umk- wizsskmk Georg c. »Ich-um iiisiimossmk Grö Bete Leistung. Führer (mit einem Studenten E (- g;
Issglsqsg smnnhgn Im “"d' auf der Bergspitze angelangt): »Das hat Schweißtropfen ge- 8 - xå

. « du«-!- Dr-mx fultet. he?« —- Student: »All-erdings; ader, wenn ich- nacl)- Z ‘ « g-o.
; .- Orlg.PastaPompadour «- v - einem Komme-es die sexbs Treppen ·zu meiner Wohnung her-- g: gis-T
· ,.-.·-Z"M.k’b«"«"« "'"'““' aufgeklettert bin, das iit nun doch eine ganz andere Leistuiig.«- is :- ä» ‚_ .1 arte reinen Teint. Vor « _ _ « N U.- *3; schwinden sun- Flocken. mit Brutvemlchtet radikal Rademachers ‚ V o r g e b e U g t; Krankin Arzt-: »Herr Kollege, wenn ,- 0 äD- “t?“ Sommersprossen 'G°‘dg°‘3*- NEWTON-ERSTE "0-75198- -Sie mich behandeln bedenken Sie daß Sie auch ’inal krank- u: - PGD. nam Geruch- u. farblos. Reinigt d. KOpfhaut .. « ' ' - .-

A. M i In «l tt b « "25 von Schuppen, befördert d. Haarwuchs, Werden fünften. , Katalog mit zirka 3000 Ab-
km L hnie e 320e F- urg ’ verhütetden Zuzugv. Parasiten. Wichtig J m Z w e i f el« Künstler (beim bunbflsflrerer eitrrt‘t‘nb): hildungen umsonst u.porlofral. .3...

° y « SS « kssdwikwess HMMZUHO am” Ieh- mösihte ohre Dienste in Anspruch nehmen Meist-er l” J M: B l' 3W 2min Drogerien und Apotheken. Wo nicht " J ' ' _ llllass 0., Bl' lll J·-«.··.;

Belle-Alliance-Strasse 3.  ervenschwäche {erhältlich gegen Eins.v.50Pi.direktv. — »Für gilt, oder den- Hund?«
. d M" all. Fabrlk. RademacheraCo.‚Slegburg. . llnmabrfdletnlid). Student »Ich habe morgen

f h! h e]; innen f gm Duöjltheiigerz wenn ichdgectr)1.enfwerze . . f; — Sxfn i-
Äiisü ric er ospe t gratis'und' - - - - er: » eien ie, wer Wir c-ie» tret-en . .. it) war :.ii-on
franko durch Apotheker ' M Mlt Lemhtlgkmt TZ hundert mal bei Stuten, und hab-c Sie erst zwei oder drei

 

   

 

 

 

E. Herrmann, Berlin N. 0. WFLIYUZHHOPFIMWFOMggzstshkg Mai genossen-« » Musikwaren und
Neue Königsstrasse 7 A. Prospektfrd ryma mlPaket rei. Jn andere Sprache übersetzt Eine» Schwieger- T- Sprechmaschinen

Steglltz am; MICHng Schmam mutter. die bei ihrer verheirateten Tochter zu Bekuich tut, hat -« , f
Bettnässen « ' ' ' ‘ das Pech. zum Fenster hiiiauszu·.allen. Die Leute rennen zu- . « M

. . .. . sainiiien »Was ist».s,ieschiee.i?« — S:·l)wie3e«.-Hohii (lebt: erregt : .« «
ZisckikisciikisigfikfiithxvsiciiisgexsesifgHEFT-« M... FürNervöse ,,Miiideftens zwanzig· Mark Dsoktortoften zum Fenster hinaus- ;_-" Teilzahlung

geworfen.«
 

 

 

 

 

 

 

 

   

Gehelmmittel. KeineMedizin. Keine . » _ , , ‚ Z ALTER gis-IAkkskgksekkyfkseädeäenaustoekä NWMWMUC » solche Die an Schlaf O Kompens atiso n. »Der Brillant den Sie ybei Dem g zng
. ‑ « . . . » . · _. » ««· ' ' ‚ « _ P I — (n

Ich-? “Thunfismräfdä’s BÜ„}„2°,"„„M4_ leugfelt, Sittern; Qlllmtqerühl. Epileuiie .surnetrer gefauit haben. ist »Unccht. „giaia; tax-:- . das IS Fa
. Mager, Bad 0;,"th leihen. ist genial e giekvepiee (Monte. Zwanziqmarkstuck. mit dein ich z-ahlte, war kz auch-. » » t: « g g,
Amt Villingen (Baden) 251. “9?) {’93 Mm“ Us wirkmmkte MUFTL « V o s h aft. »Sie taten wohl heiler, in Trauerspielen 0g; gn-

. ‘lerdlnllert gelbem u. silberne Medaille · . . « ___ » - . . . - « « v m03.
Paris 1900. z „Mm Mk» zzo am ‚m aufzutreten kund nuhtin Luftipieieiu Cichanwieler. »Wieio2 g » g

F F' erforderlich a leere: Mr.»i.—. Dienst — »Sie spielen fo überaus- traurig.” » - — Pp-
Æ r. "Igel. X Wem-‚ä?g;g:„{‚';„‘‚;gg:'g;’°h" Wie meint iie’s!? Lästiaer Bein-eher (im Weggehen " Hist-W NUM- 3000 Ib-
IMMIUIUU i" schlestsks « « · · begriffen): »Aber. ginädige5» Fräulein. Sie werden sich hurt) b »Um MSMZUJPMMSL

. ECCVJSHU . Ein - nicht die Mühe mattiert. nur«me Rockanzieben zu helfen-« ;.;. Jonassaßo.,Berlm8W.213Riesengeblrgs- Ytmiiueberer — Freukcxm „er, bitte, seist mir genauen em Vergangne--
Beste Quelle für Hem en— und wasch-— Jn d irekter B eiichse i d. galt: »Ihr Reisender hinkt

 

 

tuch, Läiml'ügä?l%igfgfiel}lgää lnlels, verlorenes ia?" —- Weinhändler: »Du lieber Gott, jeder Beruf hat seine-
H .

Preis— und Musxerbuch frei und gratis. Gefahren— s
N Priv te.

.‚ » .. . ————— L b . « {Baumann mithin-i
Tischlerschnle Blankenburg”. E- - 6 en EIN-im Fiimkksiånkkfr IsisiwthhkiseäAushildaagalsWerkmeister, - —— « . neues Bandwurmiiiittcl ?Llrekaniis-Bottich-leites- u. Zeichner.

 

 

 

     führt der Rauch r d di in « Pulver. Kein Geheinimittel Mk. 2.—,vorzü lichen Ciea’rrelelr v0: eFezll uno 9!"anng Zeus-erst lehrt-either Rai-Ueber nnd sZillegmeiiel:„mm Soeziaii für Kinder l‚25. NachiiahuiesSpeieng g _ ' crzt Dr. Nun-let m Quiz-l‘image” Heiinna von Gehirns und Nugtenmariss extra. Echt allein D. Georg Pohlhauer E SteHberger, Clgarren- Erschöpfung,deranfeiuzetne rannte konnten-tatenstierveiizerrnttunguitd Berlin. Hoheuitaufenstr. 69.fabrlk Kronau in Baden nicht ‚bei-„enge! ewigen“. Von ekaoezu unschasbarem,geiuiidheitlicdem Nullen. Gegen
kennß'i'l E ilbeu'lieferm nur i aQua- Mk. 1.60 2th- fmartcntrfo. nun haust ulnmlerüadfiulger, Oeuizflärlumis).

Wünschen Sie "h“ - litälen, Probezehntel geg. Nacht-.

iieiürisciiöiiiieii BANDWURM . : Merk:Wa-
Zin dauernd zu besitzen, »

‚ aitKopl. . . s
MEDIUM-schreiten .

so entwöhnen Sie
sichdoehderlingsi

" « sbsoiuisicimunii ganz
geb die leicht eisian- a,

Zeiss-Mississi- * Valetaenia-Tabletlen «
der « . e . .«Y««»»««’"UW»er fee-r-“qmmanbei/es.)

an:
wahrh 3M.

Tät-Im darein-z "und es.WMWsSM
TM’ „flßu‘flau“ köst- . l

stif- Wkossesticke ist«-: PHellssibe (Marke Adler).
— l..1.tsself I um! . . «

'_ ein herknnp l « h 't « jahrela a-grobt bei. veralteten Bemge—
Fr · "L? Unreln m Lscbvürz u. alzfluss! Ein Versuch über-

« zeugt! Preis pr. Dosis um u. 2M. g, Nachu.
Treptow c. 'I’oli. AdiereApotheko.

  

Dir. Reinekm  

  

 

  

   

   

     

    

 
 

 

 

 Billige

Blitfedemußannen »
l Pfund geschlissene graue Mk. l.——‚
halbveisse Mk. 1.20, weisse Mir. 1.80,
prima Mk. 2.60, allerfeinsle Mk. 3.-
u. Mk- 3.50, ungeschlissene kleinedau-
niig‘e g raue Mk. 1.50 Mir. 1.90, weisse
M . 2.-‚ Mit. 2.30, Mir.3.-—. Daunen

' raue Mir. 2.60, Mir. 3,—-, weisse
k. *-’ MR. 4‘50’ Mke 5.— “e M. 5.50

versendet zollfrei von 10 Pfd. an
irauko g en Nachnahme

Tsax sei-Iei- n Deschanitz 67l
Gähnen-nich

Preisliste M. Für lllchtyassenlles Geld
« M Bestellung ohne Risiko.

Magerkeit -|-
"
Q

 

 

   

 

    
    

   

  
   
   Sie die natürliche   
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 Malta-ist Hausmittel Feinstes Fabrikat
‚mIIII-W-”ein“ kleine 31.50 Ph, osse Fl. 1.- M.,
neueMs- b.n.m kleine du Dis-use st., oscleolu mai-o :·-«
m—mmnemu. is groeoePLBmM. vom Fabrikanten

“man:hKamin“. 1e
· WMmuss-s- Heilmittel. "
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n . W Prag DIESES- De E Tafeimischhgngg « Schönes-Mc Körperformen,·wunberpoxleang - pp e, ""1 vor-Fi- ergehen. Heini-W und i-- «. · BUT-· III „“‘f‘. "ignm‘fld’ff 3m"-- “um HW I M ÆMWAW, ninerüe— I I) t eh mile t. i? «dajogüsü g se i pr.lg.

l Venus: diskret gegen Nachnahme schmuck is- Pld‘. Eimer. 4.50. I» tranko. « filmen U 0 m Feinste und Vollendelste, was der deutsche klass- “19:: .Berlln legitiuiälgg‘ä
i si- Vaeüsenduag (auch Britin.) l l 3011009 MM Gglt'aetlrlggie. Homgversaed F—L " I‘M iselflstiei91 liefert spwmkkw 30 Pfund Zunahme garimt« Institut Renaissance“ - ; — _‚ « · - omc {Baä Michael-ich- Streng real! — sei-i

Ekschäthgksso · Ohr vortlsehgejctkündet ists. an) “3:3“ zu. Duftllg'sgllrgllaen. Kartonrau . . , « \ ‑ .. mit “rau um. . s o aum. oderIII-mikan :...\a Zeil 3. , K0'Pn'enz ' M 6° d“ neuesten-M vkkogggåoriszgw Sh lertatsmuster - Nach-. an. 89cm. nglen. Institut.
— l}. Frau: Steinen" l Co.

  

wird tiefe-It dates dikusoisszohsksir. V. Ist-u- nt. Ihlegritzer str. 66.‘lsreißgetli't I. gelb. Miit-seiten u. Ehren-  
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W‘igteit « C

i

   
 

 

 

   

 

       

Diplomat. ‚hin tat-m M, keine fturksn » ‚ «Cystancapseln qssssssgsksssdssxwzsMit-sk- - - Halt! Bitte lesen!es urun srai e e. s-.
Geselzl. geseh. No. 84582 ausruhen-l. 8lieh. innen. ievigiich II- "im‘3de "halte“ ZckYOMZUMA »Es-Js- JZUML; ß

Wes-des Mittel regen Geschlechts- emunlreunnnmmmmurente efunbe . WMMIFMF „ä den” » e Wurm" fach XI-
u Blasenleiden (Ausfluss etc.) Personen-Ast ti.ewfohime7Där:tkriut l T LGUU aller AK csp Et IS n W r g Mk er CHIC Die eser

- « « · _. umher ‚D. e meinem. orz . - lutq.senkte-Ei Ost-seien- „W.“Lerne rationelle Krämer-sur i L
« « , r“: W e . - i

« B ' · d Untier-n von Lelden diverser Art, Wie Zucker— Gallen- dieser Zeitung erhalten von unsBerlin l4. Berlin In. Muts-Ist Ü“. U i e säh-Fest finalennldäen, Rheumau Gicht, staats-eitlen etc. von kostenlos
A. F. H. Pascoe, Hamburg 36. RWUMQYSEHUZFSM V0"

Allen denen die sich seit-it kostet-m eminente ich mein ü d K f THAT-II 2.25:}:9‘j’ää'.“szäläflää
„Rasieerream“ Fort mit der Basler-sinke ll. dem Einseifell. (“d‘en dl e“ Co- iggzis L...„5.1.3„useüpmsänfie r»:i

« - . - , .« .. rat klagen über die Umständlichkeit des Hw- u · ° "W « aren. aus u 99'« den - ask-v .e n- uuo dann variiert. - —- . u ‚mm . - - —- e somit-ist Wahr. wirke u e.
Eob?gm6trteig?1®tggaum Fragte; eJiiiie efJixiaegige ut. Bat sitt selbst- lange ' · _ n‘v ;‘‚__‚„-_ ‘93. ÜAnvtndEv‘ladesMbm Um ‚2“‘5‘ Vergnugen ‚genauen; Schmueusacllen. Uhr-ein
Zeit angewandt, da einfach nah mutigen! - _ ' , '_ « '- · Human-A rate Einlac u Spielwaren cn hinwirken-mechain

‑ « h M ssi lb in P ‘lkMiDoiq mehrere Monate ausreichen, gegen Orient-Mc M 50 D. R. 0. M. s Mll. 19.-. i« IV s'- '.' e T e 0;“ me-
Hugo Buschmann, Bummeln 96. M gratis und franko durch Rum: Sinck Solmueu n.

Fabr. n. Demsel- roemet. Bräune-m „‚ siqu bei Leipzig, ———.._ « - _
 

 

Bitten Sie unter Bezugnahme auf die »Ist-winter- bei Anfragen oder Bestellungen — entgegenkommenden Bedienung.
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neue Musiklnstblodok Art. Preinl. frei
Wilhelm Honig LMIrluouklrchen 1.15.
Welches instrumentgekaaft werden

agil, bitte anzugeben. l

 

i - leilzahlung s-
geringe Monatsraten
 

 

 
 

R. Hartman n. Ist-fisk-
Berlin SO 17l, Brückenstrasselfi.
_—

Das neue Bett
Hodiieiu, echtrot, dicht Ta iuencöper. grosse
l!-«».sclsliiir. Ober- n. llitteihetten u. 2 Kissen
mit 17 «. Haibdannen a Gebett M. 30.—,
dasselbe Bett mit Dannrudecke M. 35.—.
Frinites herrschaftl. Tannenbett M. 40.—.
« Nicht gesaliend Neid znxiith

latalog von Betten nnd Angsteuern frei.
Eilieienumias, 200.1‘ant'ithreiben.

Bettcnsabrik

 
 

ri‘li. I‘ranelirss, Kasscl 125.’
 

 

bar Preise 300, ZOOM.)
‚endefür neue oraktisthe un · ewlnnbrm   
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0.5i e c-.." M '°" °500:

Berlin SW i'd e
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« Streich-,Blas-, Schlag—Instrumente,
« Saiten u. Zubehör Zug- u. Mund-
harmonikas, Spielwerke, aus erster

-«,«· Hand bei
L. P. Schu’ster, Markneukirchen.Nr. 305-

.i —

 

 

Reinleinene
Tischzeuge, dasTuch v. M. 1.70 an bis zu
den feinsten Tafeltüchern aller (irössen,
Te‘egedecke, bunt u.weiss, M.7.25 b 45.—,
Handtücher, d. th. M. 4 40 b. M. 15.—,
Taschentücher, d. th. M. 2.80 b. M. 11.—.
Muster franko ges franko Rücksendun .
Hermann Klenke. eichenau thSachsenä.   
 

 

Zilbrtweiiu Charer
. Ungarwein, Rum-

Verschnitt
sortiert, 12 Flaschen Mark 30 inkl. Kiste

franko gegen Nachnahme.

la. segnete-verschont
für Zuckerkranke aFlasche M. 3. —
Von 6 Flaschen ab inkl. Kiste franko.

Heinrich Wolf, Weinhandlung, Mainz.

Strickma’scltinen.
festes Erwerbsmittel, garant. Arbeitsliefe-
rung. Prospekt gratis. Otto Müller,
Magdeburg 57, Lüneburgerstrasse 19.
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Seehrteis fierr! _
. Meine Frau litt ieit mehreren Sauren.
an einem böseii"Fttii Gramvsader am.
Stilödiel); alle Mittel die id) beichaiitc,
waren erfolglos- erst »als ich von Jlner
Mino-Salbe ersuhr, wurde der Fuß ttath
Gebrauch der eritenDose bedeutend besser
und nach Gebrauch der zweiten Dose in
der Fuß völligZeheiiu
meinen besten an! aus« und werde«Jln-"e
Mino-Salbe allen Mitteidenden ans-»das
Wärinste empfehlen.
Osterode,16.-8.06.s »

» —. - J. Schreier.
Diese Mino-Salbe wird mit-Erfolg
egen Beinieideii, Flechten und Haut-
eideu angewandt und ist in Dosen n

.8.llik..1.15nnd hilf. 2.25 in denmeisten
gipotdeteii vorrätig; sie it aber nur ccin
iii Originalpactung weis riin-rnt und
»Firin«a Schubert 810,0..- ‘einböhla.

Falschungen weile man zurück. ,

«·.· . Bunte Bettdecken
Stoffgtöss‘e 160 mal 220 cm. er Stück
-Mk..3,00.traiico, gegen Naclma me.’

- c. G. Bär, Eibau i. 8a-

Sommersiirossensalhe
.gesetzl. geschützt, unschädlich zur radik.
Beseitigung auch der rössten Sommer-
sprossen. für Mk. 2.60 urch 0.1-loffmann,

Golden, Wilhemstr.

Kennen Sie
meine. allgemein beliebte, garantiert mit
ff. Weingeist bereitete

( Hienfong- Essenz >
noch nicht, dann machen Sie bitte sofort
einen Versuch damit.

thd. M. 2, wenn 30 Fl. M. 5.50 iranco.
Versandt sämtlich. Thüringer Spezialitäten.

Chem. pharm. Laboratorium

Paul Haftung Künigsee—Thür. 59.
Wiederverkäufer Rabatt. Vertreter gesucht.

 

 

 

 

      

  
     

       

    
  

 

    
           

     

  

 

an « S gis-w sie N.
Ä. TQFQHXTZPQJ «"s « \
satte, END-Ist seinem Sie. z e
ess T sgs Nein s" ss-» \. A s - e“ 0 -
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Tedtnikum Bingen ‚2::
Maschinenbau,E|ektrotechnik, '"
Brückenbau, Automobilbau.

f ' i; iChauffeurkurse

F Pommerscher T

Zelllcllelll - llckliillil
Nur bestgereinigte u. neue Federn
er Pfund von 80 Pi. bis Mark 1.40.
Ialbdaunen von Mark 1.60 bis 2.50, «
silberweisse Bettfedcrn Mark 2.50
bis 3.50, Daunen Mark 3.00 bis 9.00.

Julius Biel Sohn, Stralsund.
Proben und Liste über fertige Betten
und Inletts gratis und-‚tranko. Nicht-

gefalle-nasse wird zurückgenommen.

  

 

  

 

Doppelflinten v.22 an
Dril inge von M.70 „
Scheiben büchs.30 „
Luft ewehrv. 3.50„

. Tesc ing v. M.4.50„
. — Revolver v. M. 3.20 „

— lllustr. l’reisb. umsonst. '— .
Peting, Gewehrf. Steglitz, Kr. Teltow.

lenlin -EssenzM. g) · ‚Wiederverkäu—
fer vers.l tz. M. 2.00 (bei 30 Fi. .11 6.
frk. Lab. T. A. ll. li‘ritzti, Halle a. S.

Gegen Korpulenz
sind ausserordentlich wirksam

„OSan-Tablelten“
Glänzend bewährt!
VoLkommen unschädlich!
Preis der Schachtel Mk. 2.50,

4 Schachteln Mk. 10.— franco.
Apotheker Friedländer, Leipzig,

Kaiserin Au'gustastrasse 29.

„Pirminia-Taliak“
hochfeine milde Qualität gesetzl. gesch.

N0. 35850
9 Pfd. Grobschnitt M. 4.— franko
9 .‚ Feinschnitt - 4.50 Nachn.

Tausende Anerkennungen! "

R. Hölzer, Tabak—Fabrik, Pirmasens D.

   
 

 

   
 

 

Eviunud eaitnna'e Leinsanientee ist
der beste für Hals. (stiften, Lungen.
Aithina, Darm-, Harn- Blasenieiden,
Zuckertrantheit ic. Geg. Einsendnng von
Yo (Nacbn. 20 Pf . mehr) empfangen
wie 4 Beutel dire t vom Fabrikanten  

 

Edmund Hartung, Spremberg L.
 

Jcb spreche Juni-in
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Versende meine rühmlich bekannten

. . _ Dicker
=·= Bauern- ‚Z

Handkäse
das Postkolli von 60 Stück für

3.50 Mark franko.

· C. o. Müller
Molkerei Buseckertal «

. Alten Buseck 13 Oberhessen. '

 

 —-

  

   
 

Tausende Raucher
empfehlen

.- meinen garantiert
ungescliwel‘elten,
deshalb sehr bo—f
kömmiichen und
gesunden Tabak.

1 Tabakspfeife um-
sonst. zu 9 Pfd. meines
berühmten Förster- «
tabak für M. 4 25 frk.
9Pfd.Past0rentabak
u._Pfeile kost. zus.M 5.——
frk. 9 Pfd. "Jagd-Ka-
n a s ter m. Pfeife M.6.50
frk. 9 Pld. holländ.
Kanaster mit. Pfril‘e
M. 7.50 franko. 9 Pld.
.Frankfurter Kana-
ist-er m. Pfeife kost. fl'k.

_ :- M. 10.-— grgen Nach-
" nahure. Bitte anzugeb.

ob nebenstehende Gesundhiitspfeife
oder eine reichgeschmtzte IIolzpfeife
oder eine lange Pfuife erwünscht-.

E. Köller, Bruchsal (Baden)
Fabrik. Weltruf!
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Feinste Tafelbutter
Postkolli 8 Pfd. netto M. 9.80 franko
gegen Nachnahme. Reelle Bezugsquelle.

H. Franke, Kaukehmen Os pr.

.\;‚‘_ .
 

  

  co-
Markneukirchen No. 268.

Si) Kronen- Instrumente G
Eigenbau. —- Hauptkatalog frei.
 

Kleiniabrikations—Rezepte, Chemisch - techn,
Fabrikationsvorschriftem Prospekte umsonst

Gerichtl. Sachverständiger
Dr. Werner tiefster-sc Co., Duisburg.
 

ätiäi}. Raturwciszwein
zu 52, 56, 60 Pfg. per Liter. Spani-
sdicr IllatiirsWeisnnein an 52 u.00‘13f .
per Liter. Fraiiiösifchcr Natiirchi -
wein zu 64 und 92 Psa. per Liter. Ab-
iiiitlic, Num, (Summe und feinitc
Liqncnre persendet frtgcgeg Nachnahme
Fr. echtes, Juli. Leo L- ott. Weingrosis
t)andig., Mülliaiiscn i. E. 32, gegr. l838.
 

.. - ' versilbert alle Metall-
FiUSSlges Silber lgegeiisiäiiilii sofort echt
und ha‘ihar. Giittrel. lasche 0,70 franko.

Adler Apotheke Halle a. S-

iebensmitielversäiiöltaits
Carl Joli..0|il, Frankfurt a. M.

-Mainzerlandstr. 82. —_ felef. 13051.
em fiehlt unter Garantie für feinste Ware.
Ia elikatess-Schink.‚ ca. 2—4 Pfd.

. » schwer . . . p. Pfd. 1,45
ia Cervelat u. Salami . . . „ „ 1,45
ia’harte Metthrst (Knoblauchwurst) 1.20
la Fuldaer Presskopf . . . . Pfd. 1,10
ff. Frankfurter Würstchen. täglich frisch u.

in Dosen konserviert. ’
per Post und Bahn franko unt. Nachn.
Bei gemeinsch. grösseren Bezug besond.

l’reisermässigung. _ '

 

  
   ’ « .—.-«..-«««. “ “"i

. sind als neu und sehr preiswert 'uieit‘tbgk‘ännr

( « Fordern Sie bei Bedarf in

itzt-e- wirMinima/Zu
kostenlose Zusendung der sehr reichhaltigen Muster iion

Muts-m [Fünf/m; Wurm-fieser.
· _ Leipzig? Plagwitz, Postfach Nr. 64

Ferner offeriere: Wollene Schlaf- Decken,

Steppdeck., ‘Trikotwäsche, Hosenträger

äusserst billig in schöner Auswahl.

Verlangen Sie hleraber Illustrierte Preis—Liste
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o - s eo r O » « _-

__.— Prlma Qualitat-Ligarren TO
N0. 5 feine 4 Pfg. Zigarre Sumatra - ·· - per 100 Stück 2.50 M
N0. 2 . 5 » q « s - « « . I « 3«— I
i310. g. » g » » n " · - I . · 3080 .

Ä 0. n « v H , · « « s , O 4.— n

N0. 7 „ 6 » .. Vorstenlanden - ‚ . , 4.20 »
so. {9 n ; » · n · i « · I . I 4050 i

0. I n » s- n « « · s I- v 4086 n

No.20 „ 7 .‚ .. Sumatra ‑ . - . .- - 5.— ..
I30. 1? u g « . MCXikO · ' · « . · s 5.50 n

l O. » » · » - O · s · v 5080 n

N0. l8 8 ‚ · Habana - - . - .. 6.— »
sämtliche Sorten sind in feinen Holzkisten verpackt, lieben ausgezeichnetes

Aroma und schneeweissen Brand. Bei 500 Stück Manko-Lieferung. Versand erfolgt
per Nachnahme oder vorherige Einsenduri; des Betrages.

1Josef Rieger, Cigarrenversand aus, Feldmoching bei München.

200 Brautbetten
 

Oberbett 130 cm, Unterbett 120 cm breit,
mit 2 Kissen 75X80 cm aus la echtrot, dicht
Daunenköper m. neuen Halbdaunen (22 Pfd.

schwer) für M. 29.50, mit Daunenfüllung M. 34.50, 39.50, 44.50 etc.Gänsefedern p. Pfd.
von 2.25 an, Halbdaunen von M. 1.20, Federn von 50 Pf. 50 starke Holzbettstelleri
M. 13.—. mit Muschelaufsatz M. 18.—— Matratzen von M.5.— an. NurzurEinführung,
ree‘ier Wert weit höher. Viele Dankschreiben. Gegen Nachnahme. Nicht gefallend,
Geld zurück. Ausführl. Liste frei. Bettenfabrik llerm. Eberle, Cassel 36.
 

Buch über arzneilose Selbstbehandlung von

geh. Männerkrankheiten
und Nervenschwäcbe. Keine med. Geheimmittel u. Apparate;
Ratgeb. f. jed.‚ d. an geschlecth Erkrank. od.Folgeu Jugendl.
Verirrungen leid. Vollst.Heilung, selbst bei alten u. verzweif.
Fällen. Pr. 3 Mk. Zu bez. d. Jede Bacbhdlg., sowie direkt v. d.
Spez.-Natur-Heilanstalt v. Frz. Uebel-. Frankfurt a. M. 42.

   

 

 

 

der trübe ist und absetzt, zeigt meist schleichendeO

Ul'ln Erkrankungen
an. Wer Schmerzen beim Wasserlussen, im Kreuz, Magen, Brust und Unter-
leib hat, genau wissen w ll. wo es fehlt, der sende zur gründlichen
Untersuch u n g und Erker n u ng aller ersichtlichen Krankheiten sein
erstes Morgenwasser unter genauer Angabe der Person und des Alters per

Post an das Spezial-Laboratorium von Apotheker

W. ’l‘immler in SEESHAUPT (Bayern). 
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Ein vereidigter liaiidels-ßbemikei
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cosniviotoii Instit
« (präpar. Seidenumschlag)
—- wirkt über Nacht. ——
Entfernt sofort alle Haut-
ickel, Blüten, Mitesser,
ommersprossen und er-

zeugt‘ blendend wol-so
Stirn und Nase. Wirkung
durch Atteste bestätigt.

Unentbehrlidi für die‘
elegante junge

  

  

Dose 3 Mark. i
-D :

“Hd. “Mill“. Serllzifläzräloppexthtnt

C°““’" Heil -Verfahrenniertes
b.sämtl. Krankh.‚ s ec. Haut-, Geschl.—,
Frauen-‚Nerv.-, a .-,Brust-,rheum.
u. chron. Leid., sc wäche etc., Ge—
heimld., Verirr. etc. modernwissensch.
Beh. Brieil. Ausk. g. Frm. Jost, Privat-
gelehrter, Berlin Z.‚ Chausseestr. 124.

Viele Dankschreiben.

 

 

Verlan en Sie Katalog u. Preisliste der
Emaloi -Schilder für Schubladen, für
Küche, Haus und Büro von Vereinigt.
Kunstanstalten Kaufbeuren.

Herr »Dr. M. Pitsch in Magdeburg
bestätigt uns, daß unsere Präparate
in jeder Beziehung den allersirengsten
Anforderungen genügen und jeden-
falls unübertroffen dastehen. Man
lese nähere-B über unsere weltberühmte
Zwerg-isatte B, den echten Nähr-
salstutterkalk in unserer Broschüre:
Aus der Praxis Für die Praxis-.

M. Brockmaim CHRPÆFU Leipzig-Entr. 76.

     
 

:: Kennen Sie schon Linexa, =
die Dauerwäsche in der Flasche?
Mit Linexa bestrichene Kragen, Manschetten etc. können mit kaitemWasser gereinigt und
sofort wieder benutzt werden. —- Enorme Ersparnis an Wasch- u. Plättkosten, vierfache
Haltbarkeit der Wäsche. Originalflasche gegen Einsendung von M. 1.20 (Nachn. M. 1.40). Georg Tzuchachmann 8| Co. G. m. b. H.‚ Berlin W. 103 Leipzigerstr. 103.
 

Verlag: Otto Thiemer, Berlin W 10. Verantwortl. Redakteur: cFriedrich Collas, Charlottenburg Götbepark 9. Rotationsdruck u. Expeditiont J. Schmidt, Markneukircbem
 

Bitten Sie unter Bezugnahme auf die „Zeitbilder“ bei Anfragen oder Bestellungen u in entgeg erl i n n (l i m l. ( ei t i.


